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Am Wochenende 26./27. April 2025 veranstaltet die Ab-
teilung Modellflug des LSV Roßfeld wieder zwei Freiflug-
wettbewerbe der Magnetflugklasse F1E auf dem Himmel-
berg auf der Schwäbischen Alb nahe Melchingen.

Nachdem die Wettbewerbe im Vorjahr wegen eines Winterein-
bruchs auf der Alb ausfallen mussten, freuen sich die Metzinger 
Freiflieger mit dem Organisationsteam um Dietrich Sauter sowie 
Wettbewerbsleiter Lennart Bajorat in diesem Jahr umso mehr 
auf viele Teilnehmer und Gäste bei hoffentlich guten Hangflug-
bedingungen.

Alle detaillierten Informationen zu den Wettbewerben sind 
unter dem folgenden Link in der Ausschreibung zu finden: 
www.lsv-rossfeld.de ( Modellflug  Wettbewerbe) – oder 
direkt über den QR-Code.

Text: Volker Bajorat | Foto: Bernhard Schwendemann

JETZT ANMELDEN:

F1E-WETTBEWERB AUF DEM HIMMELBERG

Dominik Andrist beim Start seines F1E-Modells auf dem 
Himmelberg

MODELLFLUG

Leider konnte am Sonntagmorgen nicht 
mehr gefahren werden, weil ein Schnee-
fallgebiet sich nach Baden-Württemberg 
hereinschlich, das auch die Gemeinde 
Althütte erfasste. So konnten die Teams 
wenigstens in Ruhe frühstücken und ihre 
Quartiere räumen. Auch die Verabschie-
dung der Teams durch Bürgermeister 
Sczuka fand pünktlich statt. Dennoch 
traten die meisten nicht sofort die Heim-
reise an, sondern sahen sich noch einen 
Bildervortrag mit den Highlights der letz-
ten neun Ballonfeschdle an.

Text und Fotos: Christian Schulz

lonpilot, war bei allen zehn Modellbal-
lonfeschdle dabei und besitzt inzwischen 
auch mehrere Modellballone, darunter 
auch Sonderformen. Wegen seiner wun-
derbaren Fähigkeiten als Conférencier 
und seiner Ballonkenntnisse und -erfah-
rungen wurde er als Ansager auserkoren. 
Und das hat er auch hervorragend ge-
meistert, sowohl bei der Sonderformen-
vorstellung als auch später beim traditio-
nellen Modellballonglühen.

Modellballonglühen als 
Highlight

Richtig voll wurde es dann zum traditio-
nellen abendlichen Modellballonglühen. 
Vermutlich mehr als 1.000 Menschen 
versammelten sich und erfreuten sich am 
bunten Leuchten der Modelle. Auch hier 
machte Rene einen wunderbaren Job, in-
dem er jeden Ballon und seinen Piloten 
einzeln und persönlich vorstellte. Darüber 
hinaus unterrichtete er die Zuschauer 
über alles Mögliche im Zusammenhang 
mit der Ballönerei. Insgesamt zwanzig 
Ballone, unterschiedlich sowohl in Größe 
als auch Farbe und Design, beleuchteten 
den Sportplatz. Besonders eindrucksvoll 
war das Glühen wegen des schneebe-
deckten Spielfeldes, welches das Licht 
der Brenner reflektierte.

TSV Sechselberg die Sonderformen auf-
gerüstet und in die Luft gebracht. 

Kurzweilig und unterhaltsam informierte 
„Stadionsprecher“ Rene Metz die Zu-
schauer über Dinge wie die jeweilige Ent-
stehungsgeschichte, die Bauzeit, etwai-
ge Besonderheiten der Modelle usw. 
Rene selbst ist ein erfahrener Modellbal-

Niedliche Sonderformen gab es zuhauf zu 
sehen

Bahn frei für das Modell-Heißluftschiff
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09.- 12. APRIL 2025
Messestand B1-510

LIVE VORFÜHRUNG AN ALLEN 4 MESSETAGEN

ORATEX® Das einzige Innovative Bespanngewebe
Ohne SPANNLACK • Ohne LACKIERung • Ohne Lösemittel • einfach flugfertig 

MIT ORATEX BESPANNTE 
FLUGZEUGE AM MESSESTAND:

PIPER PA-18 • Jodel D113 
Robin DR-300 • Kitfox 
Zephyr 2000 • ASK 13 
Sherwood Ranger • C42

www.Lanitz-Aviation.com

Die erste in den USA zugelassene Piper PA-18 unvernäht

MADE IN GERMANY

DAS ERWARTET SIE AM MESSESTAND: � LIVE BESPANNUNG EINER PIPER J3 & FAUVEL AV.36  � MIT ORATEX UNVERNÄHT BESPANNTE FLUGZEUGE � GESPRÄCHE MIT EIGNERN DIE ORATEX BESPANNT HABEN

WAS IST DER 
DESIGN CHANGE 
PROZESS?
• Rippenaufleimer 
  werden installiert, 
  die die Rippen 
  optimal versteifen.
• Dadurch entfallen Vernähen und klassische   
  Bänder.
• Bespannung mit dem modernen ORATEX 
  Gewebe.
• Optimierte Flugeigenschaften.

ERLEBEN SIE LIVE AUF DER MESSE

ORATEX® UNVERNÄHT 

IM LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE

– Anzeige –

IN MENGEN (EDTM): 

TRAININGSWOCHENENDE FÜR RALLYE- UND 
PRÄZISIONSFLIEGER
Die Precision Flying Association Swit-
zerland (PFA) lädt von Donnerstag, 
24. April, bis Sonntag, 27. April 2025, 
zu einem Trainingswochenende am 
Regio-Airport in Mengen (EDTM) ein. 

Geplant ist ein Nachwuchs- und Breiten-
förderkurs im Präzisionsflug (PF), Rallye-
flug (RF) und Air Navigation Race (ANR). 
Die Gesamtleitung hat Esther Rimensber-
ger. Die PFA möchte – in Zusammenar-
beit mit dem Schweizerischen und dem 
Deutschen Aero Club – während dieser 

Tage einerseits vor allem Neueinsteiger in 
die Faszination des Air Navigation Race, 
des Präzisionsfluges und des Rallyefluges 
einführen. Andererseits wird auch ge-
standenen ANR-, PF- und RF-Piloten und 
-Navigatoren die Gelegenheit geboten, 
ihr Wissen und Können zu vertiefen bzw. 
aufzufrischen und sich auf die Wettbe-
werbssaison 2025 vorzubereiten.
 
Für alle Teilnehmer werden ANR-Trai-
ningsflüge (Donnerstag/Freitagvormit-
tag), zwei Präzisionsflug-Navigationspar-

cours (Freitagnachmittag/Samstag) und 
ein Rallyeflug-Navigationsparcours 
(Sonntag) vorbereitet. Zusätzlich werden 
ein ANR-Basiskurs (Donnerstagvormit-
tag), ein PF-Basis-Theoriekurs (Freitag-
morgen) und ein RF-Basiskurs (Samstag-
nachmittag) durchgeführt. 

Die Teilnehmer können wählen, ob sie die 
ganze Veranstaltung oder nur eine einzel-
ne Disziplin bzw. einzelne Tage besuchen 
wollen. Neben der Fliegerei sollen wäh-
rend dieser Tage auch die Kameradschaft 

MOTORFLUG/UL

SAALFLUG-LANDESMEISTERSCHAFT
ZUSÄTZLICHER TERMIN IN SCHORNDORF
Auf der Wunsch der Saalflieger in Schorndorf gibt es dort einen zweiten Wettbewerb um die Landesmeisterschaft im Saalflug. 
Neben dem bereits veranschlagten Termin am Sonntag, 23. November 2025, findet nun auch noch zusätzlich ein erster 
Wettbewerb am Sonntag, 13. April 2025, statt. Dieser stellt dann den ersten Teilwettbewerb zur Baden-württembergi-
schen Meisterschaft im Saalflug dar. Der Wettbewerb am 13. April findet von 10 bis 17 Uhr in der Brühlhalle in Schornbach 
statt. Weitere Infos gibt es unter www.modellflug-schorndorf.de.

Text: red./Bernhard Schwendemann

http://www.modellflug-schorndorf.de
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30./31. MAI 2025

59. INTERNATIONALER ALLGÄUFLUG DER 
FLIEGERGRUPPE LEUTKIRCH 
Die Fliegergruppe Leutkirch richtet 
auch in diesem Jahr wieder den 
Allgäuflug aus. Die 59. Auflage fin-
det am Freitag und Samstag, 30. und 
31. Mai 2025 (Tage nach Christi Him-
melfahrt), am Flugplatz Leutkirch-
Unterzeil (EDNL) statt. 

Erneut kann man das Motto des dies
jährigen Allgäufluges der Fliegergruppe 
Leutkirch mit „Ein Wochenende unter 
Freunden“ beschreiben. Was sich an und 
nach dem Feiertag Christi Himmelfahrt 
auf dem Verkehrslandeplatz Leut-
kirch-Unterzeil tut, hat sich seit vielen 
Jahren zu einem festen Bestandteil einer 
fliegerischen Gemeinde entwickelt. 
Dabei sind nicht nur die „Profis“ unter 
den Wettbewerbsteilnehmern, sondern 
auch die Neueinsteiger dieses Genres an-
gesprochen. Alle genießen die inzwi-
schen legendäre Gastfreundschaft der 
Allgäuer, die lockere Atmosphäre wäh-
rend und außerhalb des Wettbewerbs 
und, nicht zu vergessen, die gute Allgäu-
er Luft! 

In diese geht es für die Interessierten be-
reits am Donnerstag, 29. Mai, nach 
einer gründlichen Einweisung in den 
Alpen oder aber zur offenen Ver-
einsmeisterschaft im Air Navigation 
Race (ANR). Dieser interessante Par-
cours führt wie zwischen Leitplanken in 
die Leutkircher Umgebung und dauert 
ungefähr 20 Minuten.

Am Freitag, 30. Mai, ist ein weiteres Brie-
fing für den Trainingsflug der Neueinstei-
ger und den Präzisionsflug vorgesehen, 

welche am Nachmittag in die Luft gehen. 
Der Abend ist der Welcome-Party mit 
Grillen und Musik-Band gewidmet, auch 
die Siegerehrung der entsprechenden 
Wettbewerbe des Tages findet statt.

Der Höhepunkt des 59. Allgäufluges be-
ginnt am Samstag, 31. Mai, mit dem ver-
pflichtenden Wettbewerbs-Briefing, aber 
nicht ohne im Vereinsheim noch ein 
zünftiges Frühstück zu genießen. Der 
erste Start der Echo-, Kilo- und Mike-
Klassen ist vorgesehen um 12 Uhr mit-
tags und endet, je nach Wettbewerbsge-
schwindigkeit (zwischen 60 und 100 
Knoten), etwa eineinhalb Stunden später 
mit einer Ziellandung auf der Leutkircher 
Piste, möglichst im Drei-Meter-Feld. 

Aufatmen und Entspannung folgen dann 
sogleich bei einer Suppe sowie Kaffee 
und Kuchen, um sich für den Abend 
schon mal vorzubereiten. Bei diesem 
Abschlussabend in einer geräumten 

Werfthalle werden die Sieger in getrenn-
ten Wettbewerbsklassen gekürt, nämlich 
den „Newcomern“, „Advanced“, „Un
limited“ und den „Präzisionsfliegern“. 
Auch dank großzügiger Sponsoren dür-
fen sich jedoch alle Teilnehmer, unabhän-
gig von der Platzierung, als Sieger füh-
len; dafür sorgt eine gut gefüllte 
Tombola.

Die komplette Ausschreibung, alle Infor-
mationen, der Programmablauf und die 
Anmeldelinks sind auf der Homepage 
der Fliegergruppe Leutkirch fliegergrup-
pe.de/allgaeuflug hinterlegt. Eventuelle 
Fragen zum Wettbewerb sind an die 
Wettbewerbsleitung  über die Mailadres-
se allgaeuflug@gmail.com zu richten. 
Anmeldeschluss ist am Freitag,  
23. Mai 2025. Maximal können 50 Teil-
nehmer aufgenommen werden.

Text und Foto: Heinz Mauch

Ende Mai messen sich wieder die Präzisions- und Navigationsflieger beim Allgäuflug in 
Leutkirch

und der Austausch untereinander nicht 
zu kurz kommen. Gerne gesehen und 
ausgesprochen wichtig sind die Helfer – 
darum sind alle Teilnehmer aufgerufen, 
möglichst viele Helfer, aber auch Freunde 
und Bekannte mitzubringen. 

Für Präzisionsflug-Newcomer ist es von 
Vorteil, wenn sie einen Navigator mit-
bringen, im ANR und im Navigationsflug 
ist es ein „Must“. Bei beiden Disziplinen 
muss der Navigator jedoch keine Pilo-
ten-Lizenz besitzen.

Der Anflug bzw. die Anreise sollten idea-
lerweise bereits am Vortag erfolgen, 
insbesondere bei Besuch der Basis-/Theo-
riekurse. Hierzu bitte unbedingt die Öff-
nungszeiten des Regio -Airports Mengen 
(EDTM) beachten!

Das eigentliche Trainingswochenende ist 
für jedermann kostenlos. Die Kosten für 
Flugzeugmiete, Treibstoff, Landetaxen/
Landegebühren, Unterkunft, Verpfle-
gung und Transport müssen durch die 
Teilnehmer selbst getragen werden.

Alle Infos, die Ausschreibung 
sowie die Anmeldeformulare 
gibt es unter www.pfa.ch.  
Die Organisatorin kann unter 
esther.rimensberger@pfa.ch 
erreicht werden. Anmelde-
schluss ist am Freitag,  
18. April 2025.

Text: red. 

http://fliegergruppe.de/allgaeuflug
http://fliegergruppe.de/allgaeuflug
http://www.pfa.ch
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Vom 20. bis 26. Juli 2025 bietet der BWLV wieder sein Stre-
ckenflug-Trainingslager an. Es richtet sich speziell an Pilo-
tinnen und Piloten ab 25, die das Streckenfliegen erlernen 
möchten.

Wer ein/e ambitionierte/r Streckenflieger/in werden und seinen 
segelfliegerischen Horizont erweitern möchte, ist beim 
Ü25-Streckenflug-Trainingslager genau richtig. Der Verkehrs
landeplatz in Elchingen liegt im Thermikparadies von Süd-
deutschland und bietet die besten Voraussetzungen für große 
und erlebnisreiche Streckenflüge. Erfahrene Trainer des BWLV 
vermitteln beim Ü25-Streckenflug-Trainingslager die Grundla-
gen und das Fine-Tuning für den Streckensegelflug.

Termin: Sonntag, 20. Juli, bis Samstag, 26. Juli 2025
Die Anreise am Samstag, 19. Juli 2025, ist wünschenswert.

Ort: Verkehrslandeplatz Aalen-Elchingen (EDPA)

Programm und Angebot: 
•	Flugplatz mit F-Schlepp
•	Einführung in die Besonderheiten verschiedener Fluggebiete
•	Strecken- und Geschwindigkeitsoptimierung
•	Meteorologische Streckenflugplanung
•	 Individuelle Trainingsflüge im Doppelsitzer mit Trainer
•	Fliegen in Gruppen von zwei bis drei Flugzeugen mit 

definierter Aufgabenstellung

Voraussetzungen:
•	Segelfluglizenz 
•	mindestens 50 Stunden nach Scheinerhalt

•	mindestens 150 Kilometer Flug im Einsitzer geflogen
•	 F-Schlepp-Berechtigung und Erfahrung
•	Flugzeug und Helfer/in sind mitzubringen
•	Für Flüge mit Trainer im Doppelsitzer: 

Mindestens drei Jahre Mitgliedschaft bzw. drei Jahresbeiträge 
im Förderverein für Strecken- und Wettbewerbssegelflug Ba-
den-Württemberg (SBW)

•	Teilnahme am BWLV-Streckenflugseminar ist mehr als	
wünschenswert

Kosten: 
•	Lehrgangsgebühr 320 Euro inklusive Flugplatznutzungs- und 

Abstellgebühr
•	F-Schlepps, Landegebühren und Übernachtungs-/Camping-

kosten werden nach aktueller Preislage abgerechnet.

Anmeldung:
Bis Donnerstag, 1. Mai 2025, über die Verwaltungssoftware 
Vereinsflieger.de: Nach dem Einloggen in den Vereinsflieger 
zum Menüpunkt „Verband“ und dann zum Untermenüpunkt 
„Seminarangebote“ durchklicken. Dort findet sich das Trai-
ningslager unter „Ü25-Streckenflug-Trainingslager (TRAI-
0013)“. Die Teilnehmeranzahl ist auf sieben begrenzt. Piloten, 
die bereits mehrfach an diesem Streckenflug-Trainingslager teil-
genommen haben, bitten wir, von einer Bewerbung abzusehen. 

Text: Bernd Schmid
Foto: BWLV-Archiv

BESONDERE GELEGENHEIT ZUM WEITERBILDEN UND ÜBEN:

Ü25-STRECKENFLUG-TRAININGSLAGER

Erfahrene Trainer des BWLV vermitteln beim Ü25-Streckenflug-Trainingslager die Grundlagen und das Fine-Tuning für den 
Streckensegelflug

SEGELFLUG
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WANDERSEGELFLUG MIT DEM DUO DISCUS BW4 

DEM GUTEN WETTER HINTERHER

Wer noch eine Idee für einen mög
lichen Fliegerurlaub in dieser Saison 
sucht, für den könnte ein Wander
segelflug genau das Richtige sein. 
Der erste Wandersegelflug von Fabi-
an Lang, Tom Schmitz, Karl Geiger 
und Matthias Sauter, allesamt Mit-
glieder des Flugsportclubs Pforzheim 
und Straubenhardt, war jedenfalls 
ein echtes Abenteuer und ein großer 
Erfolg. 

Mit dem Duo Discus BW4 des Strecken-
flugfördervereins Baden-Württemberg 
(SBW) flogen sie im vergangenen Som-
mer über mehrere Tage durch Deutsch-
land und das benachbarte Ausland – 
stets auf der Suche nach dem besten 
Wetter. Dabei sammelten sie viele Ein-
drücke und Erfahrungen.

Spontane Planung und Start in 
Schwann-Conweiler

Die Idee für den Wandersegelflug ent-
stand im Frühjahr des vergangenen Jahres, 
als die Gruppe beschloss, das schöne Wet-
ter zu verfolgen, statt fest an einem Flug-
platz zu bleiben. Nachdem der Antrag für 
den Duo Discus BW4 des SBW-Förderver-

eins unkompliziert genehmigt worden 
war, begann die Planung. Tom legte die 
grobe Route fest: entlang der deutschen 
Nachbarländer mit Zelten im Gepäck und 
vorbereiteten Kontakten zu Flugplätzen 
mit F-Schlepp-Möglichkeiten.

Nach einer Woche intensiver Wetterbe-
obachtung fiel die finale Startentschei-
dung an einem Sonntagmorgen. In 
Schwann-Conweiler starteten der Ventus 
2cxM von Matthias und der Duo Discus 
Richtung Odenwald. Das Tagesziel war 
Burg Feuerstein, wo die Gruppe nach 
einem entspannten Flug und einem 
traumhaften Sonnenuntergang den Tag 
bei einer Pizza ausklingen ließ.

Herausforderungen in Tschechien

Am zweiten Tag führte das gute Wetter 
die Flieger bis zur Schneekoppe in Tsche-
chien. Der starke Gegenwind auf dem 
Rückweg nach Ústí nad Labem zwang sie 
jedoch zu einer Außenlandung im male-
rischen Elbsandsteingebirge. Am nächs-
ten Tag sorgten das tschechische Militär 
mit Fallschirmsprüngen und schwierige 
Wetterbedingungen für Verzögerungen. 
Nach einer kritischen Entscheidung we-

gen des starken Windes wurde der Duo 
Discus im Anhänger zum nächsten Start-
platz in Most gebracht, während Matthi-
as mit dem Ventus eigenstartete. Trotz 
geplanter Treffpunkte flogen die Piloten 

Das Fliegerdenkmal auf der Wasserkuppe



der adler  04/2025   25

schließlich getrennt weiter. Die Route 
nördlich von Karlsbad erwies sich als 
glücklicher Griff mit zwei beeindrucken-
den Wolkenstraßen.

Von der Wasserkuppe bis zum 
Alpenrand

Der nächste Etappenflug führte die 
Gruppe zur Wasserkuppe, dem ikoni-
schen Reiseziel aller Flieger, bei dem ein 
Selfie vor dem Fliegerdenkmal natürlich 
nicht fehlen durfte. Von dort aus flogen 
die Wandersegelflieger nach Königsdorf 
und besuchten ihren Fliegerfreund Oliver 
Wolfinger. Die Aussicht auf Bayern war 
beeindruckend, auch wenn ein Flug zur 

Beim Wandersegelflug erlebten die Flieger 
aus Pforzheim herrliche Ausblicke

Über dem Wörthsee in Oberbayern

Aussicht auf die Alpen bei Penzberg

Blick auf den Walchensee
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glücklich – ihr Fazit: absolut empfehlens-
wert, das Abenteuer Wandersegelflug 
lohnt sich!

Ein großer Dank gilt dem Streckenflug-
förderverein für die Bereitstellung des 
fantastischen Duo Discus BW4. 

Text: Fabian Lang
Fotos: Fabian Lang, Tom Schmitz, 

Matthias Sauter

Fazit: Ein unvergessliches 
Abenteuer

Am Ende konnte die Gruppe rund 2.000 
Kilometer und 30 Flugstunden auf dem 
Konto verbuchen. In der Weglide Tra-
vel-by Glider-Wertung erreichten die Pi-
loten knapp über 1.400 Kilometer in 
zwei Ländern. Für das erste Mal sind Fa-
bian Lang, Tom Schmitz, Karl Geiger und 
Matthias Sauter rundum zufrieden und 

Zugspitze wegen tiefer Wolken nicht 
möglich war.

Da die Wettervorhersage keine weiteren 
fliegerischen Abenteuer versprach, ent-
schieden sie sich zur Rückkehr nach 
Schwann-Conweiler. Der Flug verlief 
überraschend gut und sie konnten den 
Abend bei einem leckeren Essen ausklin-
gen lassen.

Bonustag im Elsass

Ein besonderes Highlight war der darauf-
folgende Samstag. Mit stürmischem 
Südwestwind wurden Wellen in den Vo-
gesen vorhergesagt. Nach früher Pla-
nung und herzlicher Begrüßung in Col-
mar wagten die Flieger den ersten 
Startversuch. Nach einem missglückten 
Anlauf folgte ein erfolgreicher zweiter 
Versuch, bei dem sie bis auf 4.500 Meter 
steigen konnten und die Höhe bis 
Deutschland abglitten.

Der BW4 in 
Parkposition 

in Königsdorf

Im Formationsflug 
beim Anflug auf 
Königsdorf

D-KADER-WINTERTREFFEN

RÜCKBLICK AUF EINE INSPIRIERENDE 
VERANSTALTUNG
Das D-Kader-Wintertreffen ist eine 
jährliche Veranstaltung, die den je-
weils neuen D-Kader – also die jun-
gen Leistungsflieger im Land – zu-
sammenbringt. In diesem Jahr fand 
das Treffen am 25. und 26. Januar in 
einer einladenden Atmosphäre auf 
dem Klippeneck statt. Hier bot sich 
elf Junioren die Möglichkeit, sich un-
ter der Anleitung ihrer Trainer Chris 
Hiller und Gerrit Illenberger auszu-
tauschen und die Leidenschaft für 
den Segelflug zu vertiefen.

Austausch und Vernetzung

Das Wintertreffen bietet eine hervorra-
gende Gelegenheit für Kaderpiloten und Die Teilnehmer mussten jeweils einen Vortrag halten – hier Jakob Schick (rechts)
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Fazit

Das D-Kader-Segelflug-Wintertreffen 
war ein voller Erfolg und bot den Teilneh-
mern eine wertvolle Gelegenheit, sich 
weiterzubilden, zu vernetzen und sich 
auf die kommende Saison vorzubereiten. 
Die Kombination aus Theorie, Teambuil-
ding und persönlichem Austausch mach-
te die Veranstaltung zu einem unvergess-
lichen Erlebnis für alle Beteiligten. 

Die Vorfreude auf die neue Segelflug
saison ist groß und der D-Kader von 
Baden-Württemberg ist motiviert, seine 
Fähigkeiten weiter unter Beweis zu stel-
len. Das Wintertreffen hat einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig Training und Vorbe-
reitung im Segelflug sind und wie man 
sich durch Austausch weiterbilden kann.

Text: Amelie Steinhorst/red.
Fotos: Chris Hiller

Motivation und Inspiration

Das Wintertreffen ist nicht nur eine Gele-
genheit zum Lernen, sondern auch eine 
Quelle der Motivation. Die Erfahrungen 
der anderen Piloten inspirierten und 
motivierten alle, sich eigene Ziele zu 
setzen und zu verfolgen.

Ausblick auf die Saison

Wichtige Teile des Wintertreffens waren 
der Ausblick auf die bevorstehende 
Segelflugsaison, das Erstellen eines Trai-
ningsplans für die kommende Saison 
sowie die Analyse einiger Flüge von aus-
nahmslos jedem Piloten. Die Trainer in-
formierten nochmals detailreicher über 
die geplanten Trainingslager und Wett-
bewerbe. Die Teilnehmer erhielten 
außerdem wertvolle Informationen über 
die Ziele im D-Kader und die Möglichkei-
ten, sich dort weiterzuentwickeln.

Trainer, sich zu vernetzen. Durch verschie-
dene Vorträge, die jeweils selbstständig 
ausgearbeitet wurden, hatten die Teilneh-
mer die Gelegenheit, von jedem etwas 
Neues zu lernen. Themen wie „Fliegen im 
Schwarzwald“, „Außenlanden“ und „Mit 
WeCoach in Worcester“ standen auf der 
Agenda. Durchgeatmet wurde dann bei 
der „Outdoorwanderung extrem“: Sie-
ben Kilometer wurden hierbei zu Fuß und 
ohne Navigationsgeräte ausschließlich mit 
einer Landkarte bewältigt.

Teambuilding gab es bei der sieben 
Kilometer langen Wanderung rund ums 
Klippeneck

Im Austausch lernten 
die Nachwuchs

piloten viel 
voneinander

Gelungenes Treffen am Klippeneck: 
der aktuelle D-Kader
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Am 15. Februar 2025 trafen sich die 
Mitglieder des Fördervereins Segel-
kunstflug im BWLV zu ihrer Jahres-
hauptversammlung. Gastgebender 
Verein war in diesem Jahr der FSR 
Kraichgau. Am Flugplatz Sinsheim 
wurden die Teilnehmer herzlich emp-
fangen und verpflegt – ein großes 
Dankeschön dafür! Der Vorstand des 
Vereins wurde entlastet und im Amt 
bestätigt. 

Der Erste Vorsitzende Uli Bayersdorfer 
ließ das vergangene Jahr mit seinem 
Bericht Revue passieren. Hierbei infor-
mierte er unter anderem über den 
Flugzeugpark, die vergangenen Lehr
gänge, Wettbewerbe und sonstige Akti-
vitäten. 

In seiner Funktion als Zweiter Vorsitzen-
der erläuterte Peter Denner den vollzo-
genen Umstieg auf Vereinsflieger und 
die damit verbundenen Neuerungen. 
Den Kassenbericht stellte Kassier Jan Fal-
kenberg vor. Im Anschluss wurde die 
Vorstandschaft durch die Versammlung 
entlastet und anschließend in ihrem Amt 
wieder bestätigt. 

Georg Dörder informierte über Änderun-
gen bei wettbewerbsrelevanten Themen 
und unterstützte allgemein durch seine 
Fachexpertise. Am Ende der Veranstal-
tung ehrten Peter Denner und Uli Bayers-
dorfer die langjährigen Mitglieder für 
ihre Vereinszugehörigkeit. Den im Vor-
jahr ausgeschiedenen, langjährigen Vor-
standsmitgliedern Barbara Gerkhardt, 
Martin Eibicht und Ralph Rainer wurde 
die Goldene Ehrennadel für besondere 
Verdienste verliehen.

Der Förderverein ist über das 
Kontaktformular auf der Home-
page segelkunstflug.com erreich-
bar. Dort sind auch die Termine 
für die kommende Saison veröf-
fentlicht. Diese finden sich zudem 
in der nachfolgenden Übersicht.

Text: Katja Frank
Foto: Robin Kemter

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES FÖRDERVEREINS 
SEGELKUNSTFLUG IM BWLV

VORSTAND IM AMT BESTÄTIGT

TERMINÜBERSICHT SEGELKUNSTFLUG 2025

•	Grund- und Weiterbildungslehrgang Kell am See (RP)  
26. April bis 3. Mai (KW 18) – Infos: Steff Hau und Philip 
Hilker

•	Weiterbildung und Trainingslager Walldürn 
1. bis 7. Juni (KW 23) – Infos: Schorsch Dörder und Wolf-
gang Kasper (Grisu)

•	Grund- und Weiterbildungslehrgang Förderverein 
Segelkunstflug Bayern, Flugplatz Arnbruck (EDNB)  
7. bis 15. Juni (KW 24) – Infos: Uli Schwarz

•	Salzmanncup, Flugplatz 2025: Ellwangen (EDPY)  
19. bis 22. Juni (KW25) – Infos: Ralph Rainer

•	Kunstflugwoche Ziegenhain, Flugplatz Ziegenhain  
7. bis 13. Juli (KW 28) – Infos: Moritz Kirchberg, Tobias Ohlig

•	FI-Weiterbildungs- und Trainingswoche, Flugplatz 
Ansbach  
12. bis 19. Juli (KW 29) – Infos: Tobias Loskarn und Schorsch 
Dörder 

•	Offene LM Segelkunstflug 2025, Flugplatz Friesener 
Warte 
22. bis 26. Juli (KW 30) – Infos: www.lvb-segelkunstflug.de

•	Grund- und Weiterbildungslehrgang Förderverein 
Segelkunstflug Bayern, Flugplatz Ohlstadt 
16. bis 24. August (KW 34) – Infos: Oli Frank

Der Erste Vorsitzende Uli Bayersdorfer berichtete über das vergangene Jahr

•	Kunstflug- und Gourmetwoche, Flugplatz TBD 
1. bis 7. September (KW 36) – Infos: Björn Muth und Robin 
Kemter 

•	Grund- und Weiterbildungslehrgänge BWLV 
Linkenheim: 8. bis 12. September (KW 37) 
Blumberg: 22. bis 26. September (KW 39) 
Hayingen: 29. September bis 5. Oktober (KW 40)

Offizielle Ausschreibungen über den BWLV im adler (Juni/Juli)

•	Doppelsitzer-Wettbewerbe 
••	Walters DoSi  
	 27. bis 28. September in Blumberg (EDSL) 
Ausschreibung zur Anmeldung im adler (Juni/Juli) 
 
••	Bayern-DoSi 
	 12. bis 14. September Flugplatz Schwandorf (EDPF) 

•	Kopps-über-Treffen (KüT) 
Termin offen, wird noch bekannt gegeben 

Stand KW 07, alle Angaben ohne Gewähr
Übersicht: Förderverein Segelkunstflug im BWLV



der adler  04/2025 Segelf lug  29

An zwei Wochenenden zwischen dem 19. und dem  
29. Juni 2024 richtet die Sportfliegergruppe Crailsheim 
wieder das Hohenloher Vergleichsfliegen aus. Bei dem 
Wettbewerb sind sowohl erfahrene Wettbewerbspiloten 
als auch Streckenflug-Einsteiger oder Fluglehrer-
Flugschüler-Teams willkommen.

Das Hohenloher Vergleichsfliegen ist ein Freundschaftswettbe-
werb im Streckensegelflug, der nicht nur auf die Hohenloher 
Vereine beschränkt ist. Er bietet die Gelegenheit zum Erfah-
rungsaustausch unter Segelflug-Piloten aus verschiedenen Ver-
einen und Altersgruppen. Gestartet wird ausschließlich im Win-
denstart oder Eigenstart.

Der Wettbewerb wird in zwei Klassen ausgetragen, der Leis-
tungsklasse sowie der Gemischten Klasse. In Letzterer finden 
sich die Schulungsdoppelsitzer und Flugzeuge mit niederem In-
dex wieder – überdies ist die Gemischte Klasse vor allem für 
Fluglehrer-Schüler-Teams, Einsteiger in den Streckenflug, aber 
auch zum Beispiel für die „Holzklasse“ gedacht. In der Leis-
tungsklasse sind grundsätzlich alle Flugzeuge startberechtigt.

Datum und Veranstaltungsort:
Das Hohenloher Vergleichsfliegen findet von Donnerstag,  
19. Juni (Fronleichnam), bis Sonntag, 22. Juni, sowie am 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. Juni 2025, auf dem Se-
gelfluggelände in Weipertshofen statt. 

Der Veranstaltungsort, umgeben von einer Wacholderheide 
zwischen zwei Badeseen im Landschaftsschutzgebiet Reig-
lersbachtal, bietet beste Voraussetzungen für diese Veranstal-
tung.

Gemeinschaftsgeist, Geselligkeit und Kulinarik:
Das Hohenloher Vergleichsfliegen 2025 verspricht nicht nur 
spannende Aufgaben in der Luft, sondern auch eine herzliche 
Atmosphäre am Boden. Gesellige Abende am Lagerfeuer bieten 
die perfekte Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch und zum 
Knüpfen neuer Freundschaften. Gemeinsam erlebte Geschich-
ten schaffen eine besondere Verbindung zwischen den Teilneh-
mern, auch weit über die Wettbewerbstage hinaus. 

Abseits des fliegerischen Wettbewerbs können sich Teilnehmer 
und Besucher auf frisch zubereitete Verpflegung freuen. Mor-
gens, mittags und abends wird für das leibliche Wohl der Pilo-
ten, Rückholer und Gäste gesorgt.

Infrastruktur vor Ort:
Das Fluggelände in Weipertshofen bietet nicht nur ideale Bedin-
gungen für spannende Wettbewerbe, sondern auch eine gute 
Infrastruktur vor Ort. Campingmöglichkeiten neben dem Ver-
einsheim mit sanitären Anlagen sowie gemeinsam nutzbare Kü-
cheneinrichtungen sind vorhanden. Darüber hinaus stehen eine 
große Feuerstelle und eine Sauna zur Verfügung. 

Anmeldung:
Die Sportfliegergruppe Crailsheim freut sich auf 
zahlreiche Anmeldungen. Fragen beantwortet 
der Vorsitzende der SFG Crailsheim Tino Früh 
unter der E-Mail-Adresse vorstand@sfgcrails-
heim.de sowie telefonisch abends unter 0170
6337137. Die jeweils aktuellen Informationen 
gibt es auf der Homepage www.sfgcrailsheim.
de/hvf – oder direkt über den QR-Code.

Text und Foto: SFG Crailsheim

SFG CRAILSHEIM

57. HOHENLOHER VERGLEICHSFLIEGEN

Ab sofort sind Anmeldungen für das 57. Hohenloher 
Vergleichsfliegen möglich, das im Juni auf dem Segelflug­
gelände Weipertshofen stattfindet

– Anzeige –

#ICAO-Karten
Effective Date: 20 MAR 2025

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

www.eisenschmidt.aero

Ready for departure:
Jetzt für 2025 bestellen und
Rabatte* bis zu 20% sichern!

n

Tipp: Als ideale Übersichtskarte für Schulungs- und Vereinsräume 
oder für zu Hause ist die offizielle ICAO-Karte der DFS auch als 
Wandkarte im gleichen Maßstab (1:500.000) erhältlich.

* ab 20 Karten 10% Rabatt, ab 50 Karten 20% Rabatt

Besuche uns hier:

A5-207

http://www.sfgcrailsheim.de/hvf
http://www.sfgcrailsheim.de/hvf
http://www.sfgcrailsheim.de/hvf


der adler  04/202530  Luftsport ler innen 

Vom 31. Januar bis 2. Februar 2025 
fand in Speyer das 49. Hexentreffen 
statt. Über 100 Pilotinnen, Modell
fliegerinnen und Ballonfahrerinnen 
versammelten sich erneut zu dieser 
jährlichen Veranstaltung, um sich 
auszutauschen, zu vernetzen und 
sich über die neuesten Entwicklun-
gen im Luftsport zu informieren.

Zum traditionellen Get-together am Frei-
tagabend konnten Organisatorin Petra 
Eifel vom Flugsportverein Speyer und ihr 
Partner Manfred Gose, der sie bei der 
Durchführung der Veranstaltung tatkräf-
tig unterstützte, bereits rund 80 Frauen 
und Männer begrüßen. Als Wochenend-
auftakt fand ein Spaziergang durch die 
abendliche Altstadt von Speyer mit an-
schließendem geselligem Abendessen 
statt.

Am Samstag starteten die Gäste gut ge-
launt in einen langen Tag mit vielfältigem 
Programm. Nach den Begrüßungen – 
unter anderem durch den Präsidenten 
des Luftsportverbandes Rheinland-Pfalz, 
Ernst Eymann – überbrachte Sybille 
Krummacher, Vorsitzende des Bundes-
ausschusses Fliegende Frauen (BAFF) im 
DAeC, die Grußworte des verhinderten 
DAeC-Präsidenten Claus Cordes. 

Seine Botschaft: Alle Luftsportlerinnen sol-
len die Defizite benennen, die Mädchen 
und Frauen davon abhalten, ihr Hobby 
gerne und langfristig auszuüben. Dem 
schloss sich Sybille Krummacher an, bevor 

sie über die Arbeit des BAFF berichtete 
und einen Ausblick auf das diesjährige 
Programm gab. 2025 sind neben einem 
Workshop für Persönlichkeitsentwicklung 
auch wieder technische Lehrgänge und 
ein Trudelwochenende in Planung. 

Segelflugmeisterschaften: 
Motivation und Herausforderung

Die Deutsche Segelflugmeisterin in der 
Standardklasse, Sabrina Vogt, vermittelte 
den Gästen im ersten Vortrag einen Ein-
blick in den Hochleistungssport und riet 
den anwesenden Segelfliegerinnen, sich 
mit anderen Pilotinnen auf Wettbewer-
ben zu messen. Die Herausforderungen, 
welche die Teilnahme an Meisterschaften 
mit sich bringen, ließ sie dabei nicht uner-
wähnt. Ihr humorvolles Fazit zur Teilnah-
me an Weltmeisterschaften: „Ein Welt-
meister ist nach dem Wettbewerb arm.“ 

Über die Gründe, warum zunehmend we-
niger Pilotinnen an Wettbewerben teil-
nehmen, entstand eine lebhafte Diskussi-
on. Ein Lösungsansatz könnte sein, die 
Frauenmeisterschaften wieder in Kombi-
nation mit der Juniorenqualifikation Stan-
dard und Club und der Seniorenqualifi
kation in der 18m-Klasse durchzuführen 
– oder aber eine reine Frauen-DM als För-
derung und für die Qualifikation der Nati-
onalmannschaft über die Rangliste. 

Aus dem Publikum wurden die stark 
gestiegenen Wettbewerbskosten kriti-
siert und dass bei vielen Vereinen der 

Streckensegelflug „total eingeschlafen“ 
sei. Außerdem sollten die Sportlerinnen 
„sichtbarer“ sein. Als gute Beispiele wur-
den zwei Förderungen genannt: Die Ver-
einigung Deutscher Pilotinnen unter-
stützt die Wettbewerbsteilnahme und 
die „Traditionsgemeinschaft Alte Adler“ 
lobt jährlich einen Förderpreis für die er-
folgreichste Teilnehmerin der DMSt aus.

Elektrisches Fliegen heute

Marcus Weber von Green Aviation Hub 
beleuchtete die aktuellen Möglichkeiten 
des elektrischen Fliegens. Die positiven 
Aspekte – besonders auch für Flugschu-
len – verdeutlichte er anhand der Velis 
Elektro: geringer Verschleiß, geringere 
Wartungskosten, kurze Checklisten, sig-
nifikante Minderung der Fluggeräusche, 
Kostenvorteile bei den Landegebühren 
und die günstige volle Akkuladung für 
durchschnittlich ca. 11,90 Euro, sofern 
man keine eigenen grünen Stromquellen 
zur Verfügung hat. Nun gelte es, die 
Elektroinfrastruktur an den Flugplätzen 
auszubauen. Dabei würden auch die 
Flugschulen und Vereine eine entschei-
dende Rolle spielen, so Marcus Weber.

Mentale Gesundheit und die 
Macht der Ernährung

Ernährungsberaterin, Coach und Motor-
fliegerin Nicole Mitschelen informierte 
mit dem Vortrag „Klar denken – sicher 
fliegen“ zunächst darüber, wie Pilotin-
nen Stress vor und während des Fluges 

49. HEXENTREFFEN IN SPEYER

DAS WOCHENENDE DER LUFTSPORTLERINNEN

Nicole Mitschelen klärte über die Risiken 
von ungesundem Stress und falscher 
Ernährung beim Fliegen auf

Petra Eifel (links) übergab die Hexe an 
Ingrid Blecher, die 2026 das 50. Hexentref-
fen ausrichtet

Die Deutsche Segelflugmeisterin in der 
Standardklasse, Sabrina Vogt, gab den Gästen 
einen Einblick in den Hochleistungssport

LUFTSPORTLERINNEN
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Am Abend heizte die Band Weekend 
Saviour bei der Fliegerparty ein und die 
Luftsportlerinnen rockten den Saal. Des-
wegen war für manche die Nacht kurz, 
und am Sonntagmorgen trafen sich die 
teils recht müden Pilotinnen zum Ab-
schluss im Technik Museum Speyer zum 
Empfang in der Raumfahrthalle mit an-
schließendem Museumsbesuch. 

Text und Fotos: Ricarda Helm

Saskia Maak informierte zu zahlreichen 
Fragen, so zum Beispiel, wie die Flug
sicherung erkennt, dass einer Pilotin ein 
Flugzeug auf Zwölf-Uhr-Position entge-
genkommt. Ebenfalls erläutert wurden 
die Segelflugsektoren sowie die Gefah-
ren- und Beschränkungsgebiete. 

Der Himmel ist bunt 

Mit insgesamt 839 Mitgliedern ist das 
European Pride in Aviation Network 
(EPAN) die Heimat aller LGBTQIA+-Men-
schen in der Luftfahrtgemeinschaft. Mat-
thias Reinacher stellte den Verein und 
dessen Arbeit vor und wies in dem Zu-
sammenhang auf die Schwierigkeiten 
bei der Beantragung des Klasse 1 Medi-
cals bei einer HIV-Erkrankung hin. Seine 
Vereinskameradin Fabi Gómez berichtete 
von ihrem Arbeitsplatz Skyguide (der 
Flugsicherung der Schweiz) und wie Sky-
guide die Bemühungen der EPAN unter-
stützt.

Ein Höhepunkt neben den Fachvorträgen 
war die Verleihung der „Goldenen Hexe“ 
an die erfolgreiche Segelfliegerin Susan-
ne Schödel, die sich unter anderem als 
langjährige Vorsitzende des Angelika 
Machinek Fördervereins Frauensegelflug 
(AMF) um die Förderung des Frauenluft
sports verdient gemacht hat. 

Der offizielle Teil endete mit der Überga-
be der Hexe an Ingrid Blecher, der „Mut-
ter aller Hexentreffen“, die im kommen-
den Jahr das Jubiläumshexentreffen 
ausrichten wird. 

meistern können, und machte klar, dass 
Stress nicht nur negativ behaftet sein 
muss. Sie gab aber Tipps, wie man aus 
kritischen Situationen positiv heraus-
kommt. 

Der zweite Teil des Vortrags mit der 
Überschrift „Kopf, Körper, Cockpit: Die 
Macht der Ernährung in der Luftfahrt“ 
thematisierte eine gute Ernährung für 
Pilotinnen und wie sich der Blutzucker-
spiegel auf die mentale Leistungsfähig-
keit auswirkt. Wichtig sei, den Spiegel 
möglichst stabil zu halten, denn er ist 
entscheidend für die Konzentration, 
Entscheidungsfähigkeit und Reaktions-
geschwindigkeit. 

Als weiteren Baustein für die körperliche 
und geistige Leistungsfähigkeit nannte 
Mitschelen das ausreichende Trinken von 
Wasser oder ungesüßtem Tee: „Bereits 
zwei Prozent Flüssigkeitsverlust können 
die mentale Leistungsfähigkeit erheblich 
beeinträchtigen.“

Ein Blick hinter die Kulissen  
der DFS

Saskia Maack von der Deutschen Flug
sicherung nahm die Luftsportlerinnen 
virtuell mit an ihren Arbeitsplatz und 
stellte das umfangreiche Equipment vor, 
mit dem sie und ihre rund 50 Kollegen 
und Kolleginnen Privatpiloten bei Flügen 
unterstützen. Denn unter den 420.000 
Kontakten pro Jahr, die das Team von  
FIS abwickelt, gibt es viele mit Privat
piloten. 

Saskia Maack von der DFS zeigte den 
Teilnehmerinnen, mit welchen Computern, 
Radaren und Kommunikationsmitteln die 
FIS die Piloten unterstützt

Der Dr. Angelika Machinek Förderverein für Frauensegelflug gab 
die Vergabe seiner Förderflugzeuge bekannt

Susanne Schödel (Mitte), hier mit Walter Eisele und Sybille 
Krummacher, wurde mit der „Goldenen Hexe“ ausgezeichnet
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Beim Hexentreffen der baden-württem-
bergischen Luftsportlerinnen trafen 
sich am 15. Februar 2025 über 30 Luft
sportlerinnen aus dem ganzen Südwes-
ten im gemütlichen Vereinsheim auf 
dem Flugplatz Blaubeuren. 

Beate Rein, Beauftragte für Frauensport 
im BWLV, hatte die fliegenden Frauen auf 
die Schwäbische Alb eingeladen. Den 
großen Zuspruch erklärte sie nicht zu-
letzt mit dem Standort: „Blaubeuren ist 
von der Lage her ziemlich optimal, für 
die meisten innerhalb von zwei Stunden 
erreichbar, und die Infrastruktur bietet 
sich für so ein Treffen wirklich an.“ 

Frauenmangel bleibt ein Thema

Um 10 Uhr startete der Tag mit Kaffee 
und Butterbrezeln, einem kurzen Einblick 
in Beates Arbeit als Frauenbeauftragte 
des BWLV und ihre Verbindung zu ver-
schiedenen Verbänden und Gremien so-
wie einem Bericht vom bundesweiten 
Hexentreffen in Speyer zwei Wochen zu-
vor.

Die daran anschließende Vorstellungs-
runde offenbarte, dass in den meisten 
Vereinen wenig bis sehr wenige Frauen 
aktiv fliegen. Deutlich wurde auch, dass 
die eigene Familie oft einen Knick in der 
Fliegerinnenkarriere hinterlässt und es 
viel Energie von Seiten der Frauen be-
darf, wenn sie weiterhin (oder nach der 
Kleinkindphase) aktive Pilotinnen sein 

wollen. Die anwesenden Motorfliegerin-
nen bestätigten den Eindruck, dass es im 
Motorflug ein bisschen leichter ist „dran-
zubleiben“ als im zeitintensiven Se-
gelflug. 

Mund auf beim Reden!

Prof. Dr. Karl-Heinz „Charlie“ Stier ist sei-
nes Zeichens nicht nur Blaubeurener Vor-
standsmitglied, sondern auch Logopäde, 
Lehrlogopäde und Stimmtherapeut. Sei-
nem Vortrag „Stimme und Sprechen im 
Flugfunk“ folgten die Teilnehmerinnen 
gebannt, und bei den praktischen Übun-
gen wurde deutlich, wie viel es aus-
macht, deutlich zu betonen, richtig zu 
atmen und sich im Vorfeld des Funk-
spruchs Gedanken darüber zu machen, 
was man überhaupt sagen will. Insbe-
sondere angesichts der Entwicklung hin 
zum Fliegen ohne Flugleiter trägt es zu 
einer höheren Flugsicherheit bei, wenn 
alle in der Luft sich gut verstehen. 

Wellenfliegen in Schottland

Nach dem Mittagessen mit handge-
machten Maultaschen (was sonst?) der 
beiden guten Seelen Ute Bürklin und Lisa 

HEXENTREFFEN BADEN-WÜRTTEMBERG IN BLAUBEUREN

INTENSIVER AUSTAUSCH MIT KURZWEILIGEM 
PROGRAMM

Die Teilnehmerinnen beim baden-württembergischen 
Treffen der Luftsportlerinnen verbrachten  

einen gemütlichen Tag in Blaubeuren miteinander

Prof. Dr. Karl-Heinz „Charlie“ Stier hielt 
einen Vortrag zum Thema „Stimme und 
Sprechen im Flugfunk“
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tolle Gastfreundschaft. 2026 ist das 
baden-württembergische Hexentreffen 
auf dem Übersberg geplant – hoffentlich 
mit ebenso großem Zuspruch!

Text: Tanja Adamski
Fotos: Herbert Steck/Teilnehmerinnen

Saison zu schmieden und insgesamt den 
Netzwerkgedanken des Hexentreffens 
mit Leben zu füllen.

Ein großes Dankeschön an Beate Rein für 
die hervorragende Organisation und an 
die Fliegergruppe Blaubeuren für die 

Krais von der Fliegergruppe Blaubeuren 
und einer großen Auswahl an von den 
Teilnehmerinnen mitgebrachten Kuchen 
ging es weiter mit einer Bildershow vom 
Wellenfliegen in Schottland.

Susanne Schödel und Stefanie Gester 
waren dort im Herbst 2023 und waren 
völlig begeistert von der problemlosen 
Fliegerei im Norden der britischen Insel, 
der zuverlässigen Welle und der histori-
schen Umgebung um den Flugplatz 
Aboyne, unweit des Sommersitzes der 
Königsfamilie. Einige der anwesenden 
Segelfliegerinnen hörten beim prakti-
schen Teil („Wie kriegt man überhaupt 
einen Segelfluganhänger ins außereuro-
päische England?“) besonders gut zu.

Susanne und Stefanie nutzen die Gele-
genheit, um die Arbeit und den neu ge-
wählten Vorstand des Dr. Angelika-Ma-
chinek-Fördervereins für Frauen Segelflug 
(AMF) vorzustellen und für Unterstüt-
zung der wertvollen Arbeit des AMF zu 
werben.

Funktionierendes Netzwerk

Zwischen Vorträgen und leckerem Essen 
blieb genug Zeit, neue Bekanntschaften 
zu machen, alte Freunde zu treffen, ge-
meinsame Pläne für die kommende 

Susanne Schödel und Stefanie Gester berichteten von der Fliegerei in Schottland

– Anzeige –
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Bei der ersten Sitzung des neuen 
Vorstandes des Dr. Angelika Machi-
nek Fördervereins für Frauense-
gelflug (AMF) am 14. Februar 2025 
am Flugplatz Blaubeuren stellte der 
neu gewählte Vorstand die Weichen 
für die Zukunft. 

Bei der AMF-Hauptversammlung im Rah-
men des bundesweiten Hexentreffens 
Ende Januar in Speyer (siehe gesonderter 
Bericht in dieser Ausgabe) hatten sich die 
Gründungsvorstände Susanne Schödel 
und Walter Eisele sowie Schriftführerin 
Heike Deboben von ihren Ämtern zu-
rückgezogen. 

Sophie Hartmann und Stefanie Gester, 
vorher Beisitzerinnen, übernahmen nun 
die Ämter der Ersten und Zweiten Vorsit-
zenden, Sabine Schrempp wurde zur 
Schriftführerin gewählt. Beate Rein be-
hielt als Konstante im Team den Posten 
der Kassiererin, Jasmin Iqbal und Tanja 
Adamski werden künftig als neue Beisit-
zerinnen die Bereiche Technik und Öf-
fentlichkeitsarbeit vertreten. 

Schon Monate zuvor hatten sich Walter 
Eisele und Susanne Schödel auf die Su-
che nach geeigneten Nachfolgerinnen 
begeben, um einen reibungslosen Über-
gang sicherzustellen.

Kontinuität

Das erste Treffen diente einem besseren 
Kennenlernen und dazu, sich mit den 
Basics des AMF vertraut zu machen: 
Trainingsmaßnahmen, Förderflugzeuge, 
Mitgliederentwicklung und Finanzen. 
Die erfolgreichen Trainingslager in Slo-
wenien und am Klippeneck werden 
selbstverständlich beibehalten, und 
auch wenn die Organisation und Lei-
tung der Lager künftig in den Händen 
von Rainer Peghini und Veit Layer lie-
gen, so bleibt der „Vater des AMF“ Wal-
ter Eisele weiterhin Trainer und unent-
behrlicher Ratgeber mit jahrzehntelanger 
Erfahrung und einem weitgespannten 
Netzwerk. 

Entwicklung

2007 gegründet, hat der AMF inzwi-
schen über 300 Mitglieder, davon sind 
etwa zehn Prozent Männer. Ziel des Ver-
eins war von Anfang an die Förderung 
des Leistungs- und Wettbewerbsse-
gelflugs – ganz im Sinne der erfolgrei-
chen Wettbewerbs- und Rekordpilotin 
Dr. Angelika Machinek, die 2006 bei 
einem Flugunfall ums Leben kam und 
Zeit ihres Lebens andere Frauen in ihrer 
fliegerischen Weiterentwicklung unter-
stützte. 

Die Grundlagen für erfolgreichen Nach-
wuchs und die Erweiterung fliegerischer 
und persönlicher Horizonte werden bei 
den Trainingslagern und individuellen 
Coachings mit erfahrenen Trainern ge-
legt. Ein besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf der Entwicklung eines gesun-
den Selbstvertrauens, denn gerade weib-
liche Pilotinnen trauen sich oft zu wenig 
zu, obwohl sie fliegerisch ebenso gut 
sind wie ihre männlichen Pendants. 

Förderung

Die beiden Förderflugzeuge Janus C und 
die neue LS 8 gehören zu den Säulen des 
AMF. Der Janus wird in erster Linie für die 
Trainingsmaßnahmen im In- und Ausland 
genutzt, kann aber von den Mitgliedern 
auch auf eigene Faust ausgeliehen wer-
den. Die LS 8 wird wie ihre Vorgängerin-
nen jede Saison an zwei Bewerberinnen 
als Förderflugzeug vergeben. Die Erfah-
rung zeigt, dass die Förderpilotinnen in 
der jeweiligen Saison oft einen großen 
Sprung nach vorn in ihrer fliegerischen 
Entwicklung machen. 

Zukunft

Das neue Team um die beiden Vorsitzen-
den Sophie Hartmann und Stefanie 
Gester will die Bekanntheit des AMF 
noch weiter erhöhen und neue Einkom-
mensquellen erschließen: „Wir haben 
das Glück, einen kerngesunden Verein 
zu übernehmen, das macht es uns leicht, 
das Erbe fortzuführen. Der AMF ist eine 
unverzichtbare Plattform für ambitionier-
te Pilotinnen, und diese werden wir in 
Zukunft weiter ausbauen, um noch mehr 
Frauen den Weg im Segelflug zu ebnen“, 
so Sophie Hartmann, die frisch gebacke-
ne Erste Vorsitzende. 

Die Gründungsvorsitzende Susanne 
Schödel ist sehr zuversichtlich: „Wir ha-
ben den Verein wie geplant in die Hände 
eines vielseitig erfahrenen und leistungs-
fähigen Teams gelegt, die Ämter sind su-
per verteilt. Ich bin überzeugt, dass der 
neue Vorstand den AMF in Angelikas 
Sinne weiterentwickeln wird.“

Text: Tanja Adamski
Foto: Christiane Lehr

NEUWAHLEN

VORSTANDSWECHSEL BEIM DR. ANGELIKA 
MACHINEK FÖRDERVEREIN FÜR FRAUENSEGELFLUG

Der neue Vorstand des AMF (v. l.): Stefanie Gester, Sophie Hartmann, Tanja Adamski, Sabine 
Schrempp, Jasmin Iqbal, Beate Rein
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Die Pilotinnen der Flugsportver
einigung Übersberg richten von 
Samstag, 5. Juli, bis Samstag, 12. Juli, 
zum zweiten Mal das Übersberger 
Frauen-Freundschaftsfliegen (FFF) 
aus. Alle interessierten Pilotinnen 
sind herzlich willkommen, eine ent-
spannte Woche auf dem Flugplatz zu 
verbringen. 

Bei hoffentlich gutem Wetter wird es für 
die Teilnehmerinnen reichlich Gelegen-
heit fürs gemeinsame Fliegen, zum Er-
fahrungsaustausch und zur Netzwerkbil-
dung geben. Geselligkeit und Spaß – wie 
bei einem Ferienlager mit etwa  
20 bis 30 Teilnehmerinnen mit unter-
schiedlicher Flugerfahrung – sollen im 
Mittelpunkt stehen. Das schöne 
Segelfluggelände an der Albkante bei 
Pfullingen/Reutlingen bietet beste Vor-
aussetzungen, die nähere und weitere 
Umgebung von oben zu erkunden. Bei 
gutem Wetter sind auch größere Stre-
ckenflüge möglich.

Voraussetzungen: 
Optimalerweise bringen Segelfliegerin-
nen ihre eigenen bzw. Vereins-Flugzeuge 
mit. Es wird aber auch ermöglicht, mit 
Fluglehrer/innen oder als Passagier/in mit 
PIC in den Doppelsitzern der FSV 
Übersberg zu fliegen. Auch TMG und UL 
sind willkommen. 

Kosten: 
Die Teilnahmegebühr beträgt 75 Euro. 
Eine Übernachtung am Platz mit Wohn-
mobil oder Zelt kostet 8 Euro, hinzu 
kommt die Tagesgebühr von 6 Euro für 
die Nutzung der Flugplatzinfrastruktur. 
Auch die Übernachtung in umliegenden 
Unterkünften ist möglich, dies muss 
allerdings selbst organisiert werden. Das 
Frühstück kostet 7 Euro, Getränke und 
sonstige Verpflegung werden am Ende 
des Lagers individuell abgerechnet.

Gestartet wird meistens mit der Winde. 
Die Schleppstrecke ist ca. 1.100 Meter 
lang, bei gutem Gegenwind werden 

Schlepphöhen zwischen 350 und 500 
Meter erreicht. Der Windenstart kostet 
10 Euro. Flugzeugschlepp ist ebenfalls 
möglich, die Gebühren hierfür betragen 
2,45 Euro pro 1/100 Stunde.

Die Ausrichterinnen freuen sich auf viele 
Teilnehmerinnen! 

Das Anmeldeformular gibt es 
online unter www.uebersberg.
de. Dieses sollte bis spätestens 
15. Mai 2025 an fff@fsvue.de 
geschickt werden. 

Text: Ulrike Franz/red.
Foto: FSV Übersberg

NOCH PLÄTZE FREI!

2. ÜBERSBERGER FRAUEN-FREUNDSCHAFTS-
FLIEGEN

Auf dem Übersberg erwartet 
Pilotinnen eine entspannte Woche 
voller Spaß am Fliegen
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Es ist fast selbstverständlich, dass am 
ersten Oktoberwochenende das 
Flugsicherheitstraining der Vereini-
gung Deutscher Pilotinnen (VDP) und 
der 99s auf dem Flugplatz Diepholz 
(ETND) in Niedersachsen stattfindet. 
In diesem Jahr hatten sich 20 Trainees 
angemeldet, drei Pilotinnen brach-
ten ihren Lebensgefährten mit. Alle 
wollten im Laufe von drei Trainings-
tagen intensiv fliegerisch Gekonntes 
festigen und Neues dazulernen.

Sechs Fluglehrerinnen und vier Fluglehrer 
trainierten vom 4. bis 6. Oktober 2024 
mit dem Einsatz von zehn Echo-Flugzeu-

gen, zwei UL und einem TMG die ganze 
Palette vom Start- und Landetraining bis 
hin zum IFR-Fliegen. 

Neu in der Runde der FI war Michael 
Gausa mit TMG. Anja Kasper, die im Vor-
jahr noch Anwärterin gewesen war, hat-
te einen Tag vor der Veranstaltung ihre 
Lizenz als UL-Lehrerin erhalten. So konn-
te sie gleich die Lizenz-Verlängerung mit 
Heike Käferle fliegen.

Gute Vorbereitung 

Wie kann man sich das Training vorstel-
len? Die Trainees erklären, was sie lernen 

oder üben möchten – und dann wird das 
gemacht. Oft entwickelt sich daraus ein 
ganzes Spektrum von Trainingseinheiten.

Das Training begann dieses Mal am Frei-
tagmorgen, weil einige schon am Tag 
zuvor angereist waren. Für den ersten 
Abend war nach dem gemeinsamen 
Abendessen die Vorbereitung auf den 
zweiten Tag vorgesehen. Geplant war 
ein „Inselhopping“ auf den Ostfriesi-
schen Inseln. Passend dazu führte Rosa 
Höltken durch die vielfältigen Funktionen 
von Skydemon. Für die meisten war das 
eine gute Optimierung im Umgang mit 
dieser GPS-Navigations-App. 

VDP-VERANSTALTUNG

SICHERHEITSTRAINING DER PILOTINNEN IN 
DIEPHOLZ

Sonnenuntergang in Diepholz 

Zwischen Juist und Norderney

Bei der Flugvorbereitung
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Verzögerung wegen Nebels

Der nächsten Morgen fing wunderbar 
sonnig an – und entwickelte dann 
prompt binnen zehn Minuten eine dicke 
Nebelsuppe, die sich erst gegen Mittag 
auflöste. Die Teilnehmerinnen hatten 
Zeit, das gemeinsame Frühstück am 
Flugplatz auszudehnen, Handbücher et-
was gründlicher mit Fluglehrer/in durch-
zugehen oder die Flugplanung vom Vor-
tag der neuen Situation anzupassen, 
denn drei der Ostfriesischen Inselplätze 
haben ausgiebige Mittagspausen.

Fluglehrer Manfred Distl und Trainee 
Tineke Schaper nutzten die geschenkte 
Zeit, um vier Englisch-Prüfungen abzu-
nehmen. Als die Prüflinge strahlend aus 
dem Prüfungsraum kamen, strahlte auch 
gleich die Sonne. Und los gings! Direkt-
flug nach Borkum oder vorher einen 
ILS-Anflug in Bremen – ganz wie ge-

wünscht –, auf jeden Fall gegen 14 Uhr 
ein kurzes Treffen für alle auf Juist. Da-
nach Anfliegen der übrigen Inseln bzw. 
individuelles Training, Landung in Diep-
holz zwischen 18 und 18.30 Uhr.

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
beendete Fluglehrer Uwe Stiebling den 
abwechslungsreichen Tag mit einem in-
teressanten Referat über „Situational 
Awareness“. Es war aufschlussreich, zu 
hören, wie wir Menschen uns in uner-
warteten Situationen verhalten. Manch 
eine der Teilnehmerinnen hat sich darin 
wiedergefunden.

Hervorragende 
Trainingsmöglichkeiten

Am Sonntag verwöhnte die Sonne die 
Teilnehmerinnen den ganzen Tag über, 
und es wurde weiter trainiert, teilweise 
bis zum späten Nachmittag. Gut, dass 

Kurz vor dem Start

die FDD-GmbH allen Teilnehmerinnen für 
die gesamte Veranstaltung die Landege-
bühren erlässt. 

Das Fazit: Viele Teilnehmerinnen äußer-
ten sich begeistert über das harmonische 
Miteinander – es war großartig, wie alle 
angepackt und mitgeholfen haben, 
wenn es irgendetwas zu tun gab. Ein be-
sonderes Dankeschön geht an Ramona: 
Sie hatte auch dieses Jahr wieder den 
Kuchen für alle gebacken. Danke allen, 
es war super!

Das 18. Sicherheitstraining in 
Diepholz findet von Donners-
tag, 2. Oktober, bis Sonntag,  
5. Oktober 2025 statt.

Text und Foto: Hetta Reinsch
Mit freundlicher Genehmigung der VDP

Juist als gemeinsamer 
Treffpunkt

Vorflugkontrolle am UL 

Ganz haben sich die  
Wolken noch nicht verzogen
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Gute Nachricht für Luftsportlerinnen: Die Vereinigung 
Deutscher Pilotinnen (VDP) fördert weibliche Piloten bzw. 
Crews beim Deutschlandflug in der Wettbewerbsklasse mit 
einer Summe bis zu 1.500 Euro. Also unbedingt mitmachen!
 
Deutschlands größte und traditionsreichste Motorflugveranstal-
tung geht 2025 wieder an den Start: Vom 11. bis 15. Juni flie-
gen die Teilnehmer in drei Etappen vom Flughafen Lahr (EDTL) 
zum Flugplatz Leverkusen (EDKL). Die Wettbewerbsgruppe 
fliegt über Saarlouis-Düren (EDRJ) weiter nach Oppenheim 
(EDGP) und trifft sich am 14. Juni wieder zur gemeinsamen Ab-
schlussveranstaltung in Leverkusen (EDKL). Die Teilnehmer er-
wartet eine Route von rund 470 NM voller Spaß, Spannung und 
fliegerischen Herausforderungen.

Insbesondere im Wettbewerbsflug herrscht traditionell ein aku-
ter Pilotinnen-Mangel. Das möchte die VDP ändern und hat 
deshalb eine Förderung speziell für Luftsportlerinnen ausge-
schrieben. Eine Förderung in Höhe von 1.000 Euro erhält die 
VDP-Pilotin, die für den Wettbewerbsflug eingetragen ist. Dabei 
ist es unerheblich, ob es sich um eine Motorpilotin, eine UL-Pi-
lotin, eine TMG-Pilotin oder eine Helikopterpilotin handelt. 
Wenn dann noch eine Co-Pilotin aus der VDP als zweites Mit-
glied der Crew mitfliegt, gibt es noch einmal 500 Euro oben-
drauf. Sollte noch ein Crewmitglied fehlen, können sich interes-
sierte Frauen bei der VDP melden, dann werden gerne 
Mitfliegerinnen vermittelt (gs@pilotinnen.de).

Wer von der Förderung beim Deutschlandflug profitieren möch-
te, kann der VDP eine aussagekräftige Bewerbung mit Moti
vationsschreiben und einem kurzen fliegerischen Lebenslauf 
unter gs@pilotinnen.de zusenden. Wer noch nicht VDP-Mit-
glied ist, kann es zudem noch werden: Infos zur VDP und auch 

einen Mitgliedsantrag findet man unter www.pilotinnen.de. 
Übrigens: Die Touringklasse beim Deutschlandflug ist mit deut-
lich weniger Stress und mehr Spaß verbunden – allerdings wird 
diese von der VDP nicht gefördert. 

Alle Infos zum Deutschlandflug gibt es beim DAeC 
unter https://www.daec.de/news/news-detail/
tradition-trifft-zukunft-deutschlandflug-2025/ – oder 
direkt über den QR-Code.

Text: VDP/red. | Foto: VDP

FÜR LUFTSPORTLERINNEN: 

VEREINIGUNG DEUTSCHER PILOTINNEN FÖRDERT 
TEILNEHMERINNEN BEIM DEUTSCHLANDFLUG 

Anreiz zum Mitmachen: Pilotinnen bzw. weibli-
che Crews können sich über eine Förderung von 
bis zu 1.500 Euro beim Deutschlandflug freuen

FLUGPLATZ FREIBURG FEIERT SEINEN  
118. GEBURTSTAG

Region 7 – Schwarzwald

Den sogenannten „Open Airport 
Freiburg“ gibt es am Wochenende 
28. und 29. Juni 2025 am Flugplatz 
Freiburg im Breisgau. Die Luftsport-
vereine, Flugschulen und Luftfahrt-
unternehmen öffnen am Samstag 
und Sonntag von 10 bis 18 Uhr ihre 
Hallentore und richten ein familien-

freundliches Fest mit Bewirtung und 
Kinderprogramm aus.

Die Besucher können Flugzeuge haut-
nah erleben und die Vereine und Flug-
schulen kennenlernen, zudem werden 
Rundflüge angeboten. Außerdem gibt 
es Informationen zur Pilotenausbildung 

im Verein oder in der Flugschule, als 
Segelflieger, Motorflieger oder Trag-
schrauberpilot.

Für Kinder gibt es wieder eine Hüpfburg 
und andere Attraktionen, und es werden 
Snacks und Getränke angeboten. Der 
Eintritt ist frei. 

REGIONEN

http://www.pilotinnen.de
https://www.daec.de/news/news-detail/tradition-trifft-zukunft-deutschlandflug-2025/
https://www.daec.de/news/news-detail/tradition-trifft-zukunft-deutschlandflug-2025/
https://www.daec.de/news/news-detail/tradition-trifft-zukunft-deutschlandflug-2025/
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1995 gründete er mit zwei weiteren Pilo-
ten die Haltergemeinschaft für die 
D-KRAS, eine eigenstartfähige ASH 25 
M. Das Streckenfliegen bekam somit 
eine neue Dimension. Obwohl sich im 
Verein hartnäckig die Mär hält, er könne 
nicht kurbeln, knackte Rainer bei seinen 
Aufenthalten in Fuentemilanos mehrfach 
die 1.000-Kilometer-Marke.

Wenn ein Flugschüler anruft, ist Rainer 
immer zur Stelle und schult auch unter 
der Woche mit Motorsegler und Ultra
leichtflugzeug. Über 5.000 Flugstunden 
und mehr als 10 000 Starts stehen in sei-
nen Flugbüchern. Das Fliegen steht für 
ihn immer an erster Stelle, wodurch er 
den Verein stark mitgeprägt und vielen 
Flugschülern zum Flugschein verholfen 
hat. Die Fliegergruppe Gaggenau dankt 
ihm sehr herzlich für die vielen Jahre des 
ehrenamtlichen Einsatzes!

Text und Foto: Nikolaus Hertweck

zeichnete Rainer Busse für seine 
Leistungen zudem mit der Silbernen 
Ehrennadel des BWLV aus. 

Seit mehr als 50 Jahren ist Rainer als 
Fluglehrer schon in verschiedenen Spar-
ten tätig: Segelflug, Motorsegelflug, und 
später kam dann die Ultraleicht-Lehrbe-
rechtigung dazu. Rainer stammt aus ei-
ner Fliegerfamilie und begann seine flie-
gerische Laufbahn mit 14 Jahren bei der 
Schülerfluggemeinschaft Bonn-Beuel in 
Hangelar. Zum Studium wechselte er zur 
Akaflieg Freiburg, wo er auch die Flugleh-
rerlizenz erwarb. 

1978 kam er nach Baden-Baden und 
schloss sich der Fliegergruppe Gaggenau 
an. Er war dort auch einige Jahre als Aus-
bildungsleiter tätig. Durch viele Teilnah-
men an Wettbewerben mit Elfe, Cirrus 
75 und LS4 kam bei Rainer zudem die 
Streckenfliegerei nicht zu kurz, und auch 
hier gab er sein Wissen gerne weiter. 

Folgende Veranstalter sind dabei: Die 
Freiburger Luftsportvereine (Akademi-
sche Fliegergruppe Freiburg, Breisgau-
verein für Segelflug, Breisgauverein für 
Motorflug, CF Meerwein, Aeroclub Frei-
burg, Experimentalflug Freiburg, DARC 
Amateurfunk Ortsverband Freiburg), FFH 
Aviation Training (Verkehrsfliegerschule 
Freiburg), Flugschule Link. 

Partner und Aussteller sind: Airport Frei-
burg (Verkehrslandeplatz Freiburg), DRF 
Luftrettung (Station Freiburg), Techni-
sches Hilfswerk Freiburg, Badischer 
Sportbund und andere. 

Alle Infos gibt es online unter www.
akaflieg-freiburg.de/termin/open-air-
port-tage-der-offenen-hangartore-2025 
– oder direkt über den QR-Code.

Text: Die Freiburger Luftsportvereine
Foto: Samira Aline Das Flugplatzfest in Freiburg richtet sich an große und kleine Besucher

EHRENMITGLIEDSCHAFT DER FG GAGGENAU 
FÜR RAINER BUSSE

Im Rahmen der Hauptversammlung 
der Fliegergruppe Gaggenau wurde 
Rainer Busse einstimmig zum Ehren-
mitglied gewählt. Der Erste Vorsit-
zende des Vereins Daniel Klumpp 

Rainer Busse im Cockpit seiner ASH 25

GRATULATION

http://www.akaflieg-freiburg.de/termin/open-airport-tage-der-offenen-hangartore-2025
http://www.akaflieg-freiburg.de/termin/open-airport-tage-der-offenen-hangartore-2025
http://www.akaflieg-freiburg.de/termin/open-airport-tage-der-offenen-hangartore-2025
http://www.akaflieg-freiburg.de/termin/open-airport-tage-der-offenen-hangartore-2025
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Der Flugsport verbindet Leiden-
schaft, Technik und Präzision auf ein-
zigartige Weise. Doch abseits der 
Freiheit über den Wolken gibt es eine 
unverrückbare Priorität: die Sicher-
heit. Gerade in Flugsportvereinen 
und Haltergemeinschaften, wo Pilo-
tinnen und Piloten mit unterschiedli-
chem Erfahrungshintergrund ge-
meinsam Flugzeuge nutzen, spielt 
neben der technischen Wartung vor 
allem eines eine wesentliche Rolle: 
die psychologische Sicherheit. Sie ist 
die Grundlage dafür, dass Fehler und 
Schäden offen angesprochen und ge-
meldet werden, um die Sicherheit im 
Flugbetrieb zu gewährleisten.

Was ist psychologische Sicher-
heit im Flugsport?

Der Begriff „psychologische Sicherheit“ 
beschreibt das Vertrauen, in einem Team 
oder einer Gemeinschaft Fragen zu stel-
len, Fehler zuzugeben und Unklarheiten 
anzusprechen, ohne negative Konse-
quenzen befürchten zu müssen. Der Be-
griff stammt von Amy Edmondson, Pro-
fessorin an der Harvard Business School, 
und wurde zunächst im Arbeitskontext 
untersucht. Doch gerade im Flugsport ist 
psychologische Sicherheit essenziell, um 
eine Umgebung zu schaffen, in der Pilo-
ten ihre Bedenken und Beobachtungen 
uneingeschränkt äußern können – sei es 
beim Fliegen selbst oder im Umgang mit 
Vereins- und Halterflugzeugen.

Psychologische Sicherheit im Flugsport 
bedeutet, dass Piloten, Flugschüler und 
Vereinsmitglieder darauf vertrauen kön-
nen, dass ihre Anmerkungen und Rück-
meldungen ernst genommen und nicht 
abgewertet werden. Dies betrifft nicht 
nur persönliche Fehler während des 
Flugs, sondern auch die Kommunikation 
über den Zustand und die Wartung von 
Flugzeugen. Alle Beteiligten müssen sich 
trauen, etwaige Mängel oder Schäden 
an Vereinsflugzeugen oder in Halterge-
meinschaften offen anzusprechen.

Wenn es in diesem Verein nicht möglich 
ist, Fehler ohne negative Konsequenzen 
zuzugeben, wird kein Pilot eine harte 
Landung oder einen Defekt melden. Der 
nächste Pilot würde dann unwissentlich 
ein möglicherweise defektes Flugzeug 
fliegen – eine gefährliche Situation. Es ist 
daher entscheidend, eine Kultur zu 
schaffen, in der Rückmeldungen und 
Feedback willkommen sind. Dies erfor-
dert Kommunikationskompetenz auf al-
len Seiten – und Hand aufs Herz, wie 
viele Vereine haben wirklich eine gute 
Kommunikationskultur?

Warum ist psychologische Sicher-
heit im Flugsport so wichtig?

Fehlende psychologische Sicherheit kann 
im Flugsport leicht zu einer „Schweige-
kultur“ führen. Aus Angst, als inkompe-
tent oder überkritisch zu gelten, neigen 
Piloten möglicherweise dazu, beobach-
tete Mängel oder Schäden nicht zu mel-
den. Diese „Kultur des Schweigens“ 
kann fatale Folgen haben: Kleine Män-
gel, die rechtzeitig behoben werden 
könnten, entwickeln sich zu sicherheits-
kritischen Problemen. Dies betrifft den 
Betrieb von Vereinsflugzeugen ebenso 
wie Maschinen, die von Haltergemein-
schaften genutzt werden.

Besonders problematisch ist dies bei ge-
meinsam genutzten Flugzeugen. Wenn 
ein Pilot einen Schaden oder eine Unre-
gelmäßigkeit bemerkt, diese aber nicht 
meldet, um nicht als „Nörgler“ dazuste-
hen, kann der nächste Pilot unwissend 
ein Flugzeug fliegen, das nicht in ein-
wandfreiem Zustand ist. So wird deut-
lich, wie gefährlich fehlende psychologi-
sche Sicherheit sein kann: Sie gefährdet 
nicht nur den einzelnen Piloten, sondern 
auch die gesamte Gemeinschaft.

Ein Beispiel aus der Praxis: In einem 
kleinen Flugsportverein nutzen mehrere 
Piloten das vereinseigene Ultraleicht
flugzeug, auch für Schulungszwecke. 
Letztens kam es zu einer etwas härteren 
Landung, die bei erster Betrachtung 
zwar keine nennenswerten Schäden hin-
terließ, aber Folgen hatte. Der Pilot 
wollte den Flugfehler nicht an die große 
Glocke hängen und schwieg. Dankens-
werterweise verlor der Reifen massiv an 
Luft, sodass die Flugzeugwarte entschie-
den, den Schlauch auszutauschen – beim 
Abmontieren der Radschuhe wurde fest-
gestellt, dass die Achse beschädigt war 
von der harten Landung. Dies hätte sehr 
fatale Folgen haben können, denn die 
Achse wäre bei einer der nächsten Lan-
dungen durchgebrochen. 

In Vereinen und Haltergemeinschaften 
ist es unerlässlich, dass offen und ohne 
die Angst vor Benachteiligungen oder 
doofen Sprüchen über Fehler gespro-
chen werden kann. Nur so kann Flugsi-
cherheit entstehen.

EIN MUSS FÜR DEN SICHEREN BETRIEB VON VEREINSFLUGZEUGEN

PSYCHOLOGISCHE SICHERHEIT IM FLUGSPORT 

Das Autorenteam Rainer Krumm und  
Doris Pfiz

Offene Kommunikation und Fehlerkultur 
sind im Luftsport essenziell

Warum melden Piloten Schäden 
nicht?

Die Gründe, warum Piloten Schäden 
oder Mängel nicht melden, sind vielfältig 
und oft tief in der Vereinskultur oder der 
Zusammensetzung von Haltergemein-
schaften verwurzelt. Zu den häufigsten 
Gründen zählen:

1. � Angst vor negativer Bewertung: 
Piloten könnten befürchten, dass das 
Melden eines Schadens als „übervor-
sichtiges“ Verhalten angesehen wird 

FLUGSICHERHEIT
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sen. Nach einem Vorfall oder einer 
Beobachtung sollte nicht nach einem 
„Schuldigen“ gesucht werden, son-
dern nach einer Lösung, um ähnliche 
Situationen zukünftig zu vermeiden.

2. � Meldestrukturen etablieren: Verei-
ne und Haltergemeinschaften sollten 
klar kommunizieren, wie Schäden 
oder Mängel gemeldet werden kön-
nen. Ein transparenter Prozess, bei 
dem Rückmeldungen ohne Angst vor 
Konsequenzen gegeben werden kön-
nen, ist besonders hilfreich.

3. � Offene Gesprächskultur fördern: 
Regelmäßige Teambesprechungen 
und Debriefings bieten Raum für den 
Austausch von Erfahrungen. Wenn in 
diesen Gesprächen Vorfälle und Bei-
nahe-Unfälle besprochen werden, 
entwickeln alle Beteiligten ein besse-
res Verständnis für potenzielle Gefah-
renquellen und erhöhen ihre Auf-
merksamkeit.

4. � Vorbildfunktion der Führungs-
kräfte und Fluglehrer: Fluglehrer 
und Vorstände sollten eine Vorbildrol-
le einnehmen, indem sie offen über 
ihre Erfahrungen und eventuelle Feh-
ler sprechen. Das signalisiert den an-
deren Mitgliedern, dass Fehler Teil des 
Lernprozesses sind und dass es sicher 
ist, über Beobachtungen zu sprechen.

5. � Regelmäßige Sicherheitsbriefings: 
Vor allem bei gemeinsam genutzten 
Flugzeugen sind regelmäßige Sicher-
heitsbriefings wichtig. Alle Piloten 
können dabei über den Zustand des 
Flugzeugs, durchgeführte Reparatu-
ren und gemeldete Mängel informiert 
werden. Das sorgt für Transparenz 
und vermittelt Sicherheit.

Die Rolle der Fluglehrer und 
Vereinsvorstände

Fluglehrer sind oft die ersten Ansprech-
partner für Flugschüler und weniger er-
fahrene Piloten. Sie haben die Möglich-
keit, von Beginn an eine Kultur der 
Offenheit zu fördern. Bereits bei der 

oder dass sie für einen selbst verur-
sachten Fehler kritisiert werden.

2. � Sorge um finanzielle Konsequen-
zen: In Haltergemeinschaften oder 
bei gemeinsam genutzten Flugzeu-
gen könnten Piloten befürchten, dass 
das Melden eines Schadens zu erhöh-
ten Wartungskosten führt, die sie an-
teilig tragen müssen.

3. � Schuldzuweisungen vermeiden: 
Besonders in Vereinen kann das Klima 
der „Schuldzuweisung“ dazu führen, 
dass Piloten kleinere Schäden lieber 
verschweigen, als als „Verursacher“ 
dazustehen – insbesondere, wenn die 
Beschädigungen leicht vermeidbar 
gewesen wären.

4. � Zeitmangel oder Bequemlichkeit: 
Manchmal wird ein kleiner Schaden 
auch einfach nicht gemeldet, weil der 
Pilot nach dem Flug keine Zeit oder 
Energie hat, sich damit auseinander-
zusetzen.

Diese Verhaltensweisen bergen ein ge-
meinsames Risiko: Sie erhöhen die Ge-
fahr für die Flugsicherheit. Ein gemelde-
ter Schaden kann sofort behoben und 
eine Gefahrenquelle somit beseitigt wer-
den. Ein verschwiegenes Problem hinge-
gen gefährdet die Sicherheit und kann 
im Ernstfall zu schweren Unfällen führen.

Wie kann man im Flugsport eine 
offene Fehler- und Meldekultur 
schaffen?

Um eine Umgebung zu schaffen, in der 
Schäden und Fehler offen angesprochen 
werden, müssen Vereinsvorstände, 
Fluglehrer und erfahrene Piloten aktiv 
eine Kultur der psychologischen Sicher-
heit fördern. Folgende Maßnahmen hel-
fen, psychologische Sicherheit im Verein 
zu etablieren:

1. � Fehler als Lernchancen betrach-
ten: Piloten und Vereinsmitglieder 
sollten ermutigt werden, über ihre 
Fehler zu sprechen, ohne negative 
Konsequenzen befürchten zu müs-

Wenn aus Angst 
oder Bequemlichkeit 
Schäden am 
Flugzeug verschwie-
gen werden, wird 
das für alle Beteilig-
ten im Verein oder in 
der Haltergemein-
schaft gefährlich 

Flugausbildung sollte das Melden von 
Fehlern oder Unsicherheiten als normal 
und erwünscht vermittelt werden. Flug-
schüler, die lernen, ihre Fragen und Be-
obachtungen offen zu kommunizieren, 
entwickeln ein starkes Bewusstsein für 
psychologische Sicherheit.

Vereinsvorstände tragen die Verantwor-
tung, Strukturen und Prozesse zu schaf-
fen, die das Melden von Schäden und 
Fehlern einfach und sicher machen. Dazu 
gehört auch, offen über Vorfälle zu spre-
chen und klarzustellen, dass es immer 
besser ist, einen vermeintlich kleinen 
Mangel zu melden, als ihn zu verschwei-
gen. Das Ziel sollte ein Klima des Vertrau-
ens sein, in dem niemand Angst haben 
muss, für das Melden eines Problems kri-
tisiert zu werden.

Fazit: Vertrauen und Transparenz 
für eine starke Sicherheitskultur

Psychologische Sicherheit ist ein ent-
scheidender Faktor für dynamische 
Flugsicherheit im Flugsport. Nur wenn 
Pilotinnen und Piloten, Fluglehrer und 
Vereinsvorstände eine Kultur der Offen-
heit und Transparenz leben, können Feh-
ler und Schäden rechtzeitig erkannt und 
behoben werden. Dies gilt besonders für 
Vereinsflugzeuge und Haltergemein-
schaften, bei denen das Melden von 
Schäden essenziell ist, um die Sicherheit 
aller zu gewährleisten.

Es liegt in der Hand aller Mitglieder, 
durch ihre Kommunikation und ihr Ver-
halten zu einer offenen Fehler- und Mel-
dekultur beizutragen. Eine starke Kultur 
der psychologischen Sicherheit ist nicht 
nur der Schlüssel zu sichereren Flügen, 
sondern auch zu einem harmonischen 
Miteinander im Verein – denn nur, wer 
sich sicher fühlt, kann wirklich frei flie-
gen.

Text und Fotos: Rainer Krumm und  
Doris Pfiz

Doris Pfiz und Rainer Krumm sind Ex-
perten im Bereich Personalentwick-
lung und Organisationskultur. Sie 
unterstützen seit Jahren Organisatio-
nen dabei, ihre Sicherheitskultur zu 
verbessern und psychologische Si-
cherheit zu fördern. Rainer Krumm 
ist zudem der Autor der Bücher 
„Mentales Training für Piloten“  
und „Dynamische Flugsicherheit in 
der Privatfliegerei.“ Kontakt: Rainer 
Krumm: rainer.krumm@axiocon.de, 
Doris Pfiz: d.pfiz@p-o-tentiale.de
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Nicht nur aus Baden-Württemberg, 
sondern auch aus angrenzenden 
Bundesländern kamen die Teilneh-
mer des 123. Werkstattleiter-Lehr-
gangs WL2, der Mitte Januar auf 
dem Klippeneck stattfand. Roland 
Pschorn aus Bayern war einer von ih-
nen und berichtet, was er bei dem 
Lehrgang erlebt hat. 

Ende 2024 stelle ich fest, dass sich mit 
ein paar Tagen Resturlaub die Möglich-
keit ergibt, am Werkstattleiter-FVK Kurs 
des BWLV teilzunehmen. Mein Vater will 
auch mit, da es bei ihm zeitlich passt, 
normal ist er ja im Winter immer auf 
Wohnmobiltour. Der Entschluss ist 
schnell gefasst: Wir fahren im Januar ins 
Schwabenland aufs Klippeneck!

Abfahrt ist am Montag, 13 Januar, um 
halb zwei Uhr morgens. Im Dunkeln fah-
ren wir los und kommen wie geplant um 
7.30 Uhr an. Das Gästehaus, wie auch 
später die Werkstatt: Alles ist mir sofort 
wieder vertraut. Mein letzter Zellenwart-
kurs liegt erst zwei Jahre zurück, und so-
gar Hans Hörber ist wieder da. Er ist auch 
dieses Mal unser Lehrgangsleiter. 

Teilnehmer aus mehreren Lan-
desverbänden

Nach der ersten theoretischen Unter-
richtseinheit über die Regelungen in der 
CAO geht es in die Werkstatt. Bei einer 

lockeren Runde stellen sich die Lehr-
gangsteilnehmer vor. Der Lehrgang be-
steht aus einer kleinen Gruppe von der 
Akaflieg Stuttgart sowie weiteren Teil-
nehmern aus dem BWLV und dem Luft
sport-Verband Bayern (LVB), aber auch 
Teilnehmer aus anderen Landesverbän-
den sind da. Das Bild ergibt eine ge-
mischte Gruppe, vor allem der Anteil an 
stark motivierten jungen Kursteilneh-
mern überrascht mich positiv. Die beiden 
weiteren Lehrgangsleiter, Tim Podufal 
und Luisa Marx, kommen von der 
Akaflieg Stuttgart. 

Nach wenigen Minuten ist jedem klar, 
dass es sich bei den beiden um echte 
Profis mit viel Erfahrung bei der Verarbei-
tung und Reparatur von und mit Faser-
verbundkunstoffen handelt. Am ersten 
Tag besprechen wir die Schadenserken-
nung an GFK-Bauteilen und erstellen 
kleine GFK-Probestücke, die wir unter 
Vakuum aushärten lassen. Tim ermahnt 
uns mit seinem trockenen, subtilen Hu-
mor, begleitet von leichtem Kopfschüt-
teln; „tut – das – nicht!“ oder „bitte 
nicht!“, wenn er uns auf besonders heik-
le Fehlerquellen aufmerksam macht. 
Man merkt, dass hier aus ihm seine lang-
jährige Praxiserfahrung spricht. 

Auch der Ausruf „Handschuhe!“ hat 
sich nach kurzer Zeit im Kurs etabliert, 
und die Teilnehmer ermahnen sich ge-
genseitig, wenn bei den Tätigkeiten mit 

Gewebe oder Harz der Arbeitsschutz ver-
gessen wurde.

Gemeinsame Leidenschaft:  
die Fliegerei

Abends geht es nach kurzer Pause wie-
der mit Theorieunterricht oder Vorträgen 
weiter, ab ca. 20 Uhr hat man Zeit zur 
freien Verfügung, die die meisten in den 
Gemeinschaftsräumen im Gästehaus 
verbringen. Die Gesprächsthemen sind 
vielfältig, drehen sich aber immer wieder 
um unsere gemeinsame Leidenschaft, 
das Fliegen, unsere Flugzeuge und unse-
re Vereine. Es tut gut zu hören, dass in 
anderen Vereinen mit den gleichen oder 
aber auch komplett anderen Herausfor-
derungen gekämpft wird. 

Was aber noch viel mehr Mut macht, 
sind die Jungen: Emil Ostenrieder und 
Killian Weiß, Simon und sein Bruder Mar-
tin Streitberger, die mit vollem Eifer in 
ihren Vereinen aktiv sind und mir mit 
glänzenden Augen erzählen, was sie 
noch erreichen möchten. Gegen Mitter-
nacht verschwinden dann die meisten in 
ihren Zimmern, um sich, soweit möglich, 
auszuschlafen.

Am nächsten Tag trifft man sich um  
7 Uhr zum Frühstück oder spätestens 
um 8 Uhr in der Werkstatt. Diesen 
Tagesrhythmus gilt es, bis einschließlich 
Freitag zu halten. Das Schlafdefizit 

123. WERKSTATTLEITER-LEHRGANG WL 2 AUF DEM KLIPPENECK

BUNT GEMISCHTE TRUPPE MIT VIEL MOTIVATION

Beim Aufbringen von Dickharz auf den Holm
Vor der Reparatur kommt die Zerstörung – in diesem Fall das 
mutwillige Erstellen einer Schadstelle, um daran zu lernen

TECHNIK
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Am Freitag führen wir die Wägung zur 
Schwerpunktermittlung eines Segelflug-
zeugs durch. Anschließend demonstriert 
Tim anhand von Zugversuchen, wie hoch 
die Bruchlast von verschiedenen Gewe-
belaminaten ist. Die Ergebnisse werden 
in speziellen ortsgebundenen Klippen-
ecktonnen notiert. Bei den letzten Versu-
chen erkennt man, dass eine sauber aus-
geführte Reparatur die gleiche Bruchlast 
wie das ursprüngliche Laminat aufweist 
– in unserem Fall 0,6 kto.

Luisa hat auch deutlich Spaß daran, uns 
in einem (nicht gerade genormten) Auf-
prallversuch mit Harzproben zu zeigen, 
dass ungetemperte Harzproben viel sprö-
der sind als getemperte.

Abends werden alle von den Akafliegern 
zu einer leckeren Portion Spaghetti ein-
geladen, und so geht der letzte Abend 
auf dem Klippeneck dem Ende zu.

Am letzten Tag geht es dann ganz 
schnell, es ist Tag der Prüfung. Nachdem 
man die Zimmer ausgeräumt und die 
Prüfung geschrieben hat, warten alle ge-
spannt auf die Bekanntgabe der Ergeb-
nisse. Nach der Verabschiedung durch 
Matthias Birkhold, mit den mahnenden 
Worten, „vergesst das Fliegen nicht!“, 
löst sich der Lehrgang zügig auf und die 
Teilnehmer zerstreuen sich wieder in alle 
Himmelsrichtungen. 

gart vorgestellt wird. Ein Segelflugzeug, 
das über ein FlyByWire Konzept gesteu-
ert werden soll und bei dem es möglich 
ist, die Flügelfläche durch ausstellbare 
Ruder zu vergrößern – innovative Kon-
zepte, die vielleicht eines Tages bei den 
Serienflugzeugen zu finden sein wer-
den. 

Ein weiterer Vortrag handelt von einigen 
kleinen Rissen im Lack in einem Flügel, 
die zuerst sorgfältig aufgeschliffen wur-
den, aber nach und nach ein deutlich 
größeres Schadensbild ergaben. Am 
Ende wurde die Reparaturstelle um eini-
ges größer als anfangs erwartet und uns 
ist klar, wie wichtig es ist, auch kleinste 
Schäden nicht auf die leichte Schulter zu 
nehmen. 

Verklebung von Flügelhälften

Donnerstagabends verkleben wir unsere 
beiden Flügelhälften. Marvin Rüther 
übernimmt die Dickharzproduktion und 
nach einigen Anläufen passt auch die 
Konsistenz des Harzes. Um eine ein-
wandfreie Blindverklebung zu gewähr-
leisten, muss mit Harzüberschuss gear-
beitet werden, was uns auch mehr als 
gut gelingt. Das Abziehen des über-
schüssigen Harzes nimmt daher noch 
mal einiges an Zeit in Anspruch, aber am 
Ende sind wir alle zufrieden mit der Ver-
klebung.

nimmt daher bei mir von Tag zu Tag im-
mer mehr zu.

Schadstellen reparieren

Dienstags werden an den Flügeln die 
Schadstellen erstellt. Tim hat genaue 
Vorstellungen, welche Dimensionen so 
ein Schaden am Rumpf, Ruder oder Flü-
gel haben soll und versucht, mit einem 
Hammer präzise Löcher und Ausbrüche 
in das GFK zu schlagen. Einem Kursteil-
nehmer ist der Schaden aber nicht groß 
genug und er erweitert das Loch eigen-
ständig, was zu einer noch viel aufwen-
digeren Reparatur führt. Stefan Seidl, 
sein Teampartner, nimmt das mit stoi-
scher Gelassenheit hin und bestätigt die 
weitere Zusammenarbeit. 

Ab diesem Zeitpunkt bestehen die fol-
genden Tage daraus, die Schadstellen zu 
schäften, den Lagenaufbau zu analysie-
ren, neu aufzubauen und gegenzuschäf-
ten. Parallel dazu gibt es den Arbeitsauf-
trag, ein Teilstück eines Flügels in zwei 
Formhälften zu laminieren, welcher ab-
wechselnd von den Teilnehmern ausge-
führt wird. 

Theorie-Vorträge

Wirklich beeindruckend sind die Vorträ-
ge von Tim, bei dem das Projekt des Se-
gelflugzeugs FS36 der Akaflieg Stutt-

Beste Stimmung bei den Teilnehmern des WL2-Lehrgangs
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DAEC-NEWS

Alle fünf Teilnehmer haben den 
jüngsten DAeC-Lehrgang für Luft-
aufsichtspersonal bestanden. Ein 
Zertifikat bescheinigt ihnen nun die 
Fähigkeit, ihr Wissen im Alltag auf 
dem Flugplatz praktisch umsetzen zu 
können. 

Das Seminar fand an den letzten beiden 
Wochenenden im Januar im Konferenz-
raum der Bundesgeschäftsstelle in 
Braunschweig statt. Durch die Veranstal-
tung führten die Luftraumexperten Mike 
Morr, der auch DAeC-Vizepräsident ist, 
sowie Andreas Bucher.

Folgende Themen standen auf dem 
Theorieprogramm: Bedeutung der 
Rechtsformen, Verantwortungsbereiche, 
Betriebsanweisungen, Luftrecht-Abstu-
fungen international zu national, Inter-
nationales Luftrecht: International Civil 
Aviation Organization (ICAO), European 
Aviation Safety Agency (EASA), Nationa-
les Luftrecht: Luftverkehrsgesetz (LVG), 
Luftverkehrsordnung (LVO), Luftverkehr-
zulassungsordnung (LVZO), Bundesrecht 
und Landesrecht, Gesetze und Verord-
nungen, Ordnungs- und Polizeirecht, 
Harmonisierung der Luftverkehrsregeln 
(SERA), Verwaltungsstruktur in Deutsch-
land: Bundesministerien und Landesluft-
fahrtbehörden, Luftraum: Struktur und 

Zuständigkeiten, Mindestwerte für Lan-
debahnsicht (Wetterminimal) Flugplätze 
und Richtlinien, Versicherungen, Luft-
fahrtpersonal.

Im praktischen Teil übten die Teilnehmer 
Fallbeispiele bei der Überprüfung eines 
Luftfahrzeugs und des Personals. Ebenso 

auf der Agenda: Überwachung von Flug-
plätzen, um Gefahrenabwehr und Lärm-
schutz zu gewährleisten. In den Pausen 
und nach den Seminartagen nutzten die 
Teilnehmer gerne die Gelegenheit, sich 
miteinander auszutauschen.

Text und Foto: Andreas Bucher

DAEC-ANGEBOT 

LEHRGANG FÜR LUFTAUFSICHTSPERSONAL

Der DAeC bietet regelmäßig Lehrgänge für Luftaufsichtspersonal an – so auch Ende Januar, 
bei dem fünf Teilnehmer ausgebildet wurden (rechts DAeC-Vizepräsident Mike Morr)

Fazit

Es war eine anstrengende, aber kurzwei-
lige Woche. Wir haben neue Kontakte 
geknüpft und werden einige Teilnehmer 
bestimmt wiedersehen. Erschöpft, aber 
mit gestärktem Vertrauen in unsere neu 
erworbenen Fähigkeiten, begeben wir 
uns auf die Heimreise. 

Vielen Dank an alle, die an der Organisa-
tion und der Leitung des Lehrgangs be-
teiligt waren. Es ist erstklassig, was hier 
auf die Beine gestellt wird!

Text: Roland Pschorn
Fotos: Teilnehmer Die Flügelschalen mit Holm, kurz vor der Verklebung
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Die vollständige Stellenbeschreibung 
gibt es online unter www.daec.de – 
oder direkt über den QR-Code. Bewer-
bungen sind bis Mittwoch, 30. April 
2025, möglich. 

Text: DAeC/red.

STELLENAUSSCHREIBUNG 

DAEC IN BRAUNSCHWEIG SUCHT 
GENERALSEKRETÄR (M/W/D)

Der Deutsche Aero Club als Dachver-
band der deutschen Luftsportver-
bände mit Sitz in Braunschweig 
sucht im Rahmen der Nachbeset-
zung zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen Generalsekretär 
(m/w/d) in Vollzeit.

Zu den Aufgaben gehören unter ande-
rem die organisatorische, personelle 
und operative Führung der Bundesge-
schäftsstelle, die konzeptionelle, be-
triebswirtschaftliche und strategische 

Entwicklung des Verbandes, die Interes-
senvertretung und Repräsentation des 
Verbandes mittels geeigneter Netzwer-
ke sowie die Unterstützung der ver-
schiedenen Gremien und Organe des 
DAeC. 

Gesucht wird eine Führungskraft mit 
abgeschlossenem Studium der Be-
triebswirtschaft, Wirtschaftswissen-
schaft oder Rechtswissenschaften bzw. 
mit vergleichbarer Ausbildung sowie 
beruflicher Erfahrung auf diesem 
Gebiet. Ebenso sind Kenntnisse im 
Luftsport und Luftrecht erforderlich 
sowie Kenntnisse im Vereinsmanage-
ment und eine Pilotenlizenz wün-
schenswert. 

– Anzeige –

aero-expo.com

THE LEADING SHOW
FOR GENERAL AVIATION
9. – 12. April 2025
Friedrichshafen | Germany

https://www.daec.de/media/files/Dateien/Verband/DAeC_Vorstand/Stellenanzeige_DAeC_Generalsekretaer.p
https://www.daec.de/media/files/Dateien/Verband/DAeC_Vorstand/Stellenanzeige_DAeC_Generalsekretaer.pdf
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BÜCHER

Sie flog nicht nur als erste Frau allein 
über den Atlantik – Amelia Earhart 
war auch eine heimliche Poetin und 
eine Kämpferin für die Frauenrechte. 
So hatte der Autor Jo Lendle viel 
Stoff, um Earhart ein literarisches 
Denkmal zu setzen.

„Solange ich rede, bin ich am Leben. 
Solange ich fliege. Die letzte Gewiss- 
heit, die mir bleibt: Wenn ich niemals 
lande, werde ich nicht gestorben sein.“ 
– dieses Zitat stellt Lendle seiner Heldin 
voran. 

Er erzählt dabei die Geschichte einer 
Frau, die keine Heldin sein will. Amelia 
fliegt, sie schreibt, sie setzt sich für Frau-
en ein – ein Vorbild. Doch sie hadert mit 
all den Zuschreibungen, weil sie sich 
selbst darin nicht findet, nicht zuletzt in 
den Kategorien von Frau und Mann. Also 

hebt sie ab und lässt alles hinter sich, 
ohne Kompromisse.

„Die Himmelsrichtungen“ ist ein Porträt 
eines mutigen, charismatischen, eigen-
sinnigen Menschen. Es ist auch eine Lie-
besgeschichte mit wechselnden Beteilig-
ten, erzählt in Rückblenden, sodass sich 
am Ende ein Gesamtbild von einer faszi-
nierenden Flugpionierin und Vorreiterin 
in vielerlei Hinsicht ergibt.

Jo Lendle
Die Himmelsrichtungen
256 Seiten
Penguin Verlag
ISBN: 978-3328603795
Preis (gebundene Ausgabe): 24 Euro 

Text und Screenshot Buchcover: red.

BUCH ÜBER AMELIA EARHART

PORTRÄT EINER AUSSERGEWÖHNLICHEN 
FLUGPIONIERIN

Jo Lendle erzählt über das unkon
ventionelle Leben von Amelia Earhart

LEIDENSCHAFTLICHE FLIEGERIN

GEGEN ALLE  
WAHRSCHEINLICHKEITEN

In „Durchstarten“ blickt die langjäh-
rige Luftsportlerin Ingrid Hopman 
auf ihr bewegtes Leben zurück. 

Ingrid Hopman wurde 1940 im kärntne-
rischen Friesach geboren und lebt seit 
1973 in Bayern, sie fliegt seit mehr als 
fünf Jahrzehnten.

Sie erinnert sich an ihre Kindheit im Krieg 
ohne den eigenen Vater und an das Auf-
wachsen mit fünf Geschwistern, der 
Mutter und dem Stiefvater in den ent-
behrungsreichen Nachkriegsjahren. Als 
wissbegierige junge Frau ergriff sie den 
Beruf der Anästhesieschwester und fand 
später im Reisen, Segeln und im Sport, 
vor allem aber beim Fliegen von Klein-
flugzeugen auf der ganzen Welt Freiräu-
me für ihren Erlebnishunger. 

Das Buch berichtet aber auch von dunk-
len Stunden, bangen Momenten und 
dem schmerzlichen Verlust geliebter 
Menschen. 

Eine Geschichte über die unerschütterli-
che Liebe zum Leben, eine unbändige 
Abenteuerlust und den Wert von Freund-
schaft und Familie. 

Ingrid Hopman
Durchstarten
420 Seiten
tredition
ISBN: 978-3384388230
Preis (Taschenbuch): 26,90 Euro 

Text und Screenshot Buchcover: red.
Seit mehr als 50 Jahren aktive Luft- 
sportlerin: Ingrid Hopman
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

02.04.25	 05.04.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang  (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.04.25		  A	 BZF-Refresherkurs, 5 Zoom-Termine jew. donnerstags – Info: zistler@bwlv.de	 LTZ Klippeneck
04.04.25	 06.04.25	 FB	 1. BWLV-Balloncup – Info: www.bwlv.de	 Sonnenbühl
05.04.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.04.25		  MT	 Navigationsflug-Seminar – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
07.04.25	 08.04.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor der AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
09.04.25	 12.04.25	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
12.04.25	 13.04.25	 MD	 Hangflug-Weltcup-Wettbewerbe F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Oberkotzau/BY
13.04.25		  MD	 LMM 1. TW Saalflug – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
24.04.25	 27.04.25	 MF	 Wettbewerbstraining PFA – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
26.04.25		  FB	 Frühlingsfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
26.04.25	 27.04.25	 MD	 LMM und Rangliste F1E – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Himmelberg/Metzingen
01.05.25		  A	 Tag d. offenen Tür mit Fly-In u. Flugprogramm Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
09.05.25	 11.05.25	 MF	 Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de	 Neubrandenburg-Trollenhagen (EDBN)
17.05.25	 18.05.25	 MT	 2. Thüringer Bratwurst Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha-Ost (EDEG)
17.05.25	 18.05.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
29.05.25		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
29.05.25	 31.05.25	 MF	 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
29.05.25	 01.06.25	 LJ	 BWLV-Pfingstjugendlager Ballon – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Horb am Neckar
29.05.25	 01.06.25	 A	 Fliegerfest Kornwestheim (29. u. 31. Mai, 1. Juni) – Info: www.fliegergruppe-kornwestheim.de	 Flugplatz Pattonville 
02.06.25	 06.06.25	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Punktrichter Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
05.06.25	 09.06.25	 SF	 Glasflügel-304-Treffen – Info: hp@glasfluegel.net	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
07.06.25	 21.06.25	 SF	 WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Tabor/Tschechien
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: deutschlandflug.daec.de	 Lahr bis Leverkusen u. a.
14.06.25	 15.06.25	 MD	 Freiflug Jugend/Junioren DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz/SN
19.06.25	 22.06.25	 SF	 Salzmanncup (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
19.06.25	 29.06.25	 SF	 57. Hohenloher Vergleichsfliegen – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Segelfluggelände Weipertshofen
21.06.25	 22.06.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
28.06.25	 29.06.25	 A	 Flugplatzfest Freiburg – Info: www.akaflieg-freiburg.de	 Flugplatz Freiburg
30.06.25		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2025 Niethammer Stiftung – Info: www.niethammer-stiftung.de	N.N.
05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.25	 28.07.25	 MD	 Freiflug-WM F1ABCQ u. Freiflug-EM Junioren F1ABP – Info: www.frmd.ro	 Salonta/Rumänien
20.07.25	 26.07.25	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
26.07.25	 04.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
02.08.25	 14.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
23.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flugtage Donzdorf, Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
01.09.25	 07.09.25	 SF	 Kunstflug- und Gourmetwoche (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 N.N.
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
08.09.25	 12.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Linkenheim – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Linkenheim (EDRI)
12.09.25	 14.09.25	 SF	 Bayern-DoSi – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Schwandorf (EDPF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
19.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
22.09.25	 26.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
27.09.25	 28.09.25	 SF	 Walters DoSi (Doppelsitzer-Wettbewerb) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
29.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Hayingen
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM APRIL 2025

AERO Friedrichshafen 

09. – 12.04.2025	Messe Friedrichshafen 
	 Info: www.aero-expo.de

Wettbewerbstraining Navigationsflug der PFA 

24. – 27.04.2025	Regio-Airport Mengen (EDTM) 
	 Info: www.pfa.ch

Frühlingsfestwettfahrt der BSG Stuttgart   

26.04. 2025	 Sattelplatz Cannstatter Wasen
	 Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de

LMM und Ranglisten-Wettbewerb  

26. – 27.04.2025	Himmelberg/Metzingen 
	 Info: www.lsv-rossfeld.de

Tag d. offenen Tür u. Fly-In Erbach 

01.05.2025	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)  
	 Info: www.lsverbach.de

http://www.aero-expo.de
http://www.pfa.ch
http://www.ballonsportgruppe-stuttgart.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.lsverbach.de

